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 HISTORISCHES

Versunkene Ortschaften
Dr. Günter Sellinger

Dickes Kreuz bei Heidfabrik
Vielleicht letztes Andenken an Laidersdorf

Auch in unserem Bezirk 
gibt es versunkene Ort-

schaften (oder „Wüstungen“). 
Gar nicht weit von Stocker-
au entfernt, haben einst Ort-
schaften existiert. Heute gibt 
es oft nur mehr die Flurna-
men, die uns an diese Orte 
erinnern. Doch sind sie his-
torisch greifbar und es erin-
nern noch viele Dokumente 
an diese Orte.
Dokumente, die einen berüh-
ren, wie zum Beispiel die Mat-
riken der Pfarre Stockerau, 
wo die Namen von Bewoh-
nern aus Laidersdorf ange-
führt sind, einem Dorf, das 
nicht mehr existiert und des-
sen genaue Lage nicht mehr 
bekannt ist.
Fragt man sich wieso die-
se Ortschaften „versunken“ 
sind, so gibt es viele Gründe. 
Oft wurden die Ortschaften 
durch Kriegshandlungen zer-
stört. Im Mittelalter und spä-
ter im 15. und 16. Jahrhundert 
waren harte Zeiten in denen 
viele Landsknechte übers 
Land zogen und alles plün-
derten und brandschatzten. 
Oft sind die letzten Einwoh-
ner eines Dorfes dann wegge-
zogen, meistens in die umlie-
genden Städte, wo sie sich 
sicherer fühlten. Oft waren es 
aber Missernten oder Hun-
gersnöte, die dazu führten, 
dass Dörfer aufgegeben wur-
den und die Bewohner weg-
gingen. Auch Seuchen, vor 
allem die Pest, konnten Dör-
fer vernichten. Naturkatas-
trophen waren die nächsten 
Gründe, so wurde zum Bei-
spiel ein Dorf durch einen 

Teich ausgetränkt. Brände 
kamen in den Dörfern oft vor. 
Die Häuser waren aus Holz 
und mit Stroh gedeckt. Immer 
wiederkehrende Hochwässer 
waren die nächsten Gründe 
Siedlungen aufzugeben.
Wieso die Siedlungsplätze von 
der Natur überwuchert wur-
den und verschwunden sind, 
versteht man leicht, wenn 
man bedenkt, wie die Häuser 
gebaut waren, aus Holz oder 
mit Lehmziegelmauern und 
mit Stroh gedeckt. Lediglich 

die Fundamente waren aus 
Stein. Mit Steinen baute sei-
ne Schlösser und Burgen nur 
der Adel.
Eine große Wüstung befin-
det sich im „Rohrwald“, 
nordöstlich von Stocker-
au in der Nähe von Rück-
ersdorf, sie heißt „Wilantes-
dorf“ und wurde 1991 von Dr. 
Kurt Bors genauestens durch-
forscht. Aus den Unterlagen 
des Stiftes Klosterneuburg, 
zu dem dieser Ort gehört hat, 
geht hervor, dass der Ort um 

1360 noch 18 Lehen und 50 
Bewohner gehabt hat. Im Jahr 
1512 war das Dorf und Feld 
schon ganz „öd“. 1930 waren 
noch Reste von 50 Wohn-
bauten vorhanden, die aber 
von der Natur überwuchert 
wurden. Im Jahr 1991 wurde 
die Wüstung untersucht und 
noch viele Werkzeuge aus der 
Landwirtschaft und Keramik 
und Hausrat gefunden.
Noch näher bei Stockerau lag 
die Wüstung „Laidersdorf“. 
Sie lag zwischen der ehemali-
gen Krautmühle und Hatzen-
bach. Es gibt heute noch eine 
Flur „Ober und Unter Latters-
dorfer Feld“ westlich von Leit-
zersbrunn. Laidersdorf wird 
noch 1649 genannt und ist in 
Stockerau aufgegangen.
Bei Maisbierbaum gab es 
einen Ort namens „Blinden-
dorf“. In der Freiheit Unter 
Mallebarns liegt die Wüstung 
„Pommerstal“. Zwischen 
Leitzersdorf und Kleinwilfers-
dorf befand sich die Ortschaft 
„Chendelbach“. „Schönfeld“ 
war ein Ort am Senningbach 
bei Hatzenbach. Urkunden 
über diesen Ort befinden sich 
noch im Klosterneuburger 
Archiv.
Im Viertel „Unter dem Wie-
nerwald“ gibt es laut Ortsna-
menbuch 167 verödete Sied-
lungen. Und so gibt es noch 
viele „untergegangene Orte“, 
auch in unserer näheren 
Umgebung.
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Liebe Leserin,
geschätzter Leser!

Vor kurzem wurde im Kreisverkehr bei der Autobahnabfahrt Ost ein 
 modernes Kunstwerk errichtet. Seither wird viel darüber diskutiert und 
die Diskussionen zeigen, wie polarisierend Kunst sein kann und auch sein 
soll. Dieses Werk wurde im Auftrag und auf Kosten des Landes NÖ von 
einem internationalen Künstler auf Asfinag-Grund errichtet. Als Stand-
ortgemeinde sehen wir es sehr positiv, dass ein internationaler Künstler 
seine Handschrift auch in unserer Stadt hinterlassen hat. Das Kunstwerk 
beschäftigt sich mit Mobilität im weiteren Sinn und damit dem zentralen 
Thema unserer Gesellschaft. Weil dieses Thema so bedeutend ist, haben 
sich die Gemeinden im Bezirk entschlossen, eine Bewerbung für die Lan-
desausstellung 2021 zum Thema Mobilität bei der Landesregierung einzu-
bringen. Korneuburg und Stockerau sollen dabei Hauptstandorte sein.

Der November erinnert mit seinen Gedenktagen Allerheiligen und Aller-
seelen automatisch an die Vergangenheit und die Vergänglichkeit und 
man beschäftigt sich vielleicht häufiger als sonst mit verstorbenen Ange-
hörigen und Familienmitgliedern. Viele Bürgerinnen und Bürger werden 
die Namen ihrer Angehörigen auf dem „Kriegerdenkmal“ finden, das ge-
rade in diesen Tagen eine besondere Bedeutung bekommt. Die Gedenk-
stätte für Kriegsopfer auf dem Städtischen Friedhof, die über Beschluss 
des Gemeinderates heuer generalsaniert und überarbeitet wurde, erinnert 
an die 934 Männer, Frauen und Kinder, die nachgewiesener Maßen durch 
Kriegshandlungen und Bombenangriffe in den Jahren 1938 bis 1945 zu 
Tode gekommen sind. 

70 Jahre sind seit der letzten kriegerischen Auseinandersetzung in unse-
rem Land vergangen und dennoch sind wir über die Printmedien, das 
Fernsehen oder das Internet täglich mit Krieg, Gewalt und Tod konfron-
tiert. Wir bekommen diese Bilder gleichsam ins Wohnzimmer geliefert, 
aber viele Menschen, die in Kriegsgebieten leben, wissen sich oft nicht an-
ders zu helfen, als die Flucht zu ergreifen, alles was ihnen wichtig, lieb und 
wert war zurückzulassen und in einem fremden Land, dessen Sprache 
und Kultur sie erst verstehen lernen müssen vollkommen neu anzufan-
gen. Dem Thema Flüchtlinge ist daher auch ein großer Beitrag in dieser 
Zeitung gewidmet. 

Uns ist die Gnade beschieden, bereits 70 Jahre in Frieden leben zu dürfen. 
Ich glaube aber, dass es wichtiger denn je ist, darauf hinzuweisen, wie 
schnell lokale Konflikte außer Kontrolle geraten können und dass jeder 
Konflikt die Gefahr eines Krieges in sich trägt. 

Ihr 

Helmut Laab
Bürgermeister
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Es wird wieder Theater 
gespielt – die Drama-

tische Sektion bringt „In 
geheimer Mission“ auf die 
Bühne des Volksheims.
Der amerikanische Bot-
schafter Harry Douglas 
wohnt mit seiner Frau 
Elaine und Tochter Debbie 
auf einem Landsitz in der 
Nähe Londons. Den Haus-
halt führt der Butler Perkins 
im Auftrag des Außenmi-
nisteriums. Alle Familien-
mitglieder hoffen auf seine 
absolute Diskretion. Sie 
geben vor, das Wochenende 
nicht zu Hause verbringen 
zu wollen. Jedoch versucht 
jedes Familienmitglied die 
Gelegenheit zu nutzen, um 
mit Freund oder Geliebte/n 

allein das Wochenende auf 
dem Landsitz zu verleben. 
Harry Douglas trifft eine 
Verabredung mit der Nach-
barin Marion Murdoch, 
Debbie hat ihren Freund 
Joe eingeladen und Elaine 
Douglas......??? Als jedoch 
eine Bombendrohung in 
der Londoner Botschaft 
eingeht, wird diese kurzer-
hand auf den Landsitz ver-
legt. Der für die Sicherheit 
zuständige Captain South 
mit der umwerfend schus-
seligen Sekretärin Faye 
Baker, versucht nun alles, 
um das Leben des Botschaf-
ters zu schützen und seinen 
"Plan M" durchzuführen. 
Da kann man nur auf ein 
Happy End hoffen!

In geheimer Mission
Komödie in 3 Akten 
von Michael Parker (Deutsch von Heinz Marecek)

Herbstfest im Senioren-
Tageszentrum
Die Tage werden kürzer, die Blätter beginnen sich zu 
färben, der Herbst zieht ins Land. Am 22. September 2015 
feierte eine fröhliche Runde im Seniorentageszentrum 
ein Herbstfest. Frau Zeman und Frau Schmidt sorgten 
mit Musik und Lesungen für gute Stimmung. Viel Freude 
bereitete den Gästen vor allem das gemeinsame Singen. 
Auch Stadtrat Karl Kronberger genoss bei gutem Essen 
die angenehmen Stunden, die wie so oft, viel zu schnell 
vergingen.

Vorstellungen: 
Freitag, 20.11.2015,  19 Uhr
Samstag, 21.11.2015 19 Uhr
Sonntag, 22.11.2015 17 Uhr
Freitag, 27.11.2015 19 Uhr
Samstag, 28.11.2015 19 Uhr
Sonntag, 29.11.2015 17 Uhr

Ort: VOLKSHEIM STOCKERAU
 Bahnhofsplatz 9, 2000 Stockerau 

Kartenvorbestellung: 
Ab sofort außer Samstag und Sonntag und Feiertag 
zwischen 17 und 19 Uhr unter 0680/2007078. Reser-
vierte Karten müssen 20 min. vor Aufführungsbeginn 
bei der Abendkassa abgeholt werden. Andernfalls ver-
liert die Reservierung ihre Gültigkeit! 
Kartenverkauf an der Abendkassa. 

Eintrittspreis: 10,- Euro

Weitere Informationen auf www.theaterstockerau.org. 

In geheimer

Mission
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Bestattung Stockerau e.U. ist 
Partner von Aspetos

PFARRE ST0CKERAU 

Pfarrer Dr. Markus Beranek, Stadtpfarrer Stockerau

Was die Familiensynode in Rom und das 
Fest Allerheiligen gemeinsam haben

Während ich diese Zei-
len schreibe, ist die 

Familiensynode in Rom 
voll im Gang, wenn Sie die 
Stadtzeitung in Händen hal-
ten, werden die Beratungen 
abgeschlossen sein und das 
Schlussdokument vermutlich 
auch der Öffentlichkeit vorlie-
gen. Die heurige Bischofsver-
sammlung in Rom setzt die 
Synode vom letzten Jahr fort. 
Eine Grundhaltung durch-
zieht diese Beratungen: Hin-
schauen. Hinschauen auf das 
Leben, wie es ist. Menschen 
sind keine zweibeinigen Ide-
albilder. Hinschauen auf die 
ganze Bandbreite von Bezie-
hungen. Auf das, was Bezie-
hungen stärkt und wachsen 
lässt, auf das, was schwächt 
und auf die Situationen, wo 
Beziehungen scheitern. Hin-
schauen auf die unterschiedli-
chen Formen, in denen Men-
schen heute Beziehung leben, 
auch wenn sie für katholische 
Vorstellungen vielleicht unge-
wohnt und fremd sind. Bei 
diesem Hinschauen scheint 
sich eine Grundhaltung 
immer mehr auszuprägen: 

das Wohlwollen. Das Leben 
von Menschen mit der Brille 
des Wohlwollens sehen, unter 
dem Vorzeichen all dessen, 
was gelingt und gut läuft. 

Natürlich kann man jetzt 
sagen: „Typisch Kirche“. Lan-
ge haben sie gebraucht, bis 
sieh´s auch kapiert haben. 
Eh. Lange hat es gedauert. 

Der Prozess ist noch nicht 
abgeschlossen. Kirche – oder 
die Menschen in der Kirche, 
mich eingeschlossen, haben 
noch viel zu lernen. Aber 
mir scheint doch, dass das 
wohlwollende Hinschauen 
ja durchaus auch über die 
Kirche hinaus mehr Chancen 
bekommen könnte. Wohl-
wollend Hinschauen – auf die 
Nachbarn und Arbeitskolle-
gen, auf die eigene Ehefrau, 
den eigenen Partner. Wohl-
wollend Hinschauen – auf 
die Politiker, auf die Flücht-
linge, auf die, die anders sind 
und anders denken als ich. 
In der katholischen Kirche 
feiern wir am 1. November 
das Fest Allerheiligen. Wir 
feiern damit die Zuversicht, 
dass Gott uns Menschen 
durch den Tod hindurch so 
wohlwollend anschaut, dass 
wir ganz im Licht seiner 
Liebe geborgen und vollen-
det werden. Ich hoffe, dass 
ich mich auch heuer wie-
der ein Stückerl von diesem 
wohlwollenden Blick Gottes 
anstecken lassen kann – Sie 
auch?

Seit August dieses Jahres ist 
die Bestattung Stockerau e.U. 
Partner der großen Gemein-
schaft Aspetos.
Aspetos ist ein österreichi-
sches Trauerportal, das Trau-
ernden und Angehörigen 
Hilfestellung in der schwe-
ren Zeit des Verlustes eines 
geliebten Menschen bie-
ten will. Die Vernetzung mit 
anderen Betroffenen kann 
vielen Betroffenen eine große 
Stütze sein.

Auf der Startseite www.aspe-
tos.at sind die aktuellen Ster-
befälle Österreichs zu finden 
und können nach Regionen 
gefiltert werden. Es handelt 
sich um ein flächendecken-
des, für die Öffentlichkeit 
frei zugängliches Informa-
tionsportal über Trauerfälle 
nicht nur in Österreich. Jede 
Traueranzeige ist mit einem 
Online-Kondolenzbuch und 
der Möglichkeit Gedenkker-
zen anzuzünden verknüpft. 

Durch die Vernetzung werden 
auch Kontakte zu Verwandten 
und Bekannten vereinfacht. 
Sollten Sie eine Parte auf die-
ser oder auch auf der Home-
page der Bestattung Stocker-
au e.U. vermissen, haben sehr 
wahrscheinlich die Angehö-
rigen keine Zustimmung zur 
Veröffentlichung gegeben.
In Kürze wird das Portal Aspe-
tos durch einen Online Shop 
ergänzt werden. Trauernde 
und Angehörige können dann 
Blumen und Kränze direkt 
ans Grab bestellen. Ein hilfrei-
cher Service nicht nur für älte-
re Personen, sondern auch für 

Angehörige und Freunde, die 
durch weite Entfernungen 
nicht immer die Möglichkeit 
haben vor Ort zu sein.
Das psychologisch begleitete 
Aspetos Forum bietet allen 
Angehörigen emotionale Hil-
fe und Beratung, rund um die 
Uhr, sieben Tage die Woche.
Mit Aspetos können Erinne-
rungen an geliebte Menschen 
gesichert werden. Trauer zu 
bewältigen heißt nicht, den 
verstorbenen Menschen zu 
vergessen, sondern durch die 
Erinnerung mit ihm in Ver-
bindung zu bleiben.
www.aspetos.at 

Albrecht Dürer - Das Landauer Altarstück, Allerheiligen, 1509-1516, 
Wien, Kunsthistorisches Museum
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Es ist wieder so weit: die 
Arbeiten an der Lüftungs-

anlage im Bezirksmuseum 
Stockerau sind abgeschlos-
sen und das Museum wird 
am 14. und 15. Novem-

ber 2015 wieder zu einem 
Wochenende der offenen 
Tür öffnen und zu einem 
Rundgang durch rund 700 m² 
Museum einladen!
Neben der derzeit laufenden 

Sonderausstellung mit Skiz-
zen von alten Stadtansichten 
des Stockerauer Malers Leo-
pold Scheidl sind auch noch 
historische Buch-Schätze zu 
sehen. 
Absoluter Mittelpunkt der 
Ausstellung ist eine Evan-
gelische Bilderbibel aus 
dem Jahr 1571, gedruckt zu 
Frankfurt am Main von Sig-
mund Feyerabend. Standen 
zu Beginn des Zeitalters des 
Druckes Werke mit religiö-
sem Inhalt im Vordergrund, 
traten im Laufe der Jahrhun-
derte Bücher verschiedenster 
Textsorten in Erscheinung: 
Lexika, juristische Werke, 
Gedichte, Erzählungen und 
schließlich die Comics mit 
den Abenteuern der Manga-
Figuren aus Japan. Schon von 
außen ist dem Buch eine Ver-
änderung über die Jahrhun-
derte nicht abzusprechen: 
Prächtig verzierte Lederein-

bände, Hardcover mit golde-
nen Ornamenten oder auch 
schlichte Schönheit kon-
kurrieren mit den schrillen 
und bunten Umschlägen der 
japanischen Mangas.

Wochenende 
der offenen Tür
Samstag, 14. November 2015 
von 14 bis 18 Uhr und
Sonntag, 15. November 2015 
von 10 bis 18 Uhr!
Im Bezirksmuseum Stocker-
au, Kulturzentrum Belveder-
eschlössl, Belvederegasse 3, 
2000 Stockerau
museum@stockerau.gv.at
Achtung: Das Bezirksmuse-
um ist unter einer neuen 
Telefonnummer zu errei-
chen: 02266/695 5200!

Wochenende im Museum

 KULTUR
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Wie bereits heuer im 
Frühjahr berichtet, 

hat der Gemeinderat der 
Stadt Stockerau in seiner Sit-
zung am 10. Dezember 2014 
beschlossen, das Kriegerdenk-
mal sanieren zu lassen. 
Auch in Stockerau waren nach 
dem Ende des zweiten Welt-
krieges zahlreiche Todesopfer 
zu beklagen.
1951 beschloss daher der 
Gemeinderat sich mit dem 
damals hohen Betrag von 
26.000 Schilling an der Errich-
tung einer „Gedenkstätte 
für die Kriegsopfer“ auf dem 
Friedhof in Stockerau zu 
beteiligen. Für ein Steindenk-
mal fehlte das Geld und so 
wurde es ein Denkmal aus 
gegossenem Beton, auf dem 
zunächst rund 700 Namen, 
darunter auch über 40 Namen 
von Frauen und die Namen 

mehrerer Kinder verzeichnet 
sind, Namen von Menschen, 
die durch Krieg und Gewalt 
im Krieg zu Tode gekommen 
sind. In den darauffolgenden 
Jahren wurden nach Todes-
nachrichten und Todeserklä-
rungen immer wieder Namen 
nachgraviert, um jene Men-
schen, die ihr Leben letztlich 

für unsere Freiheit gegeben 
haben, nicht in Vergessen-
heit geraten zu lassen. Nun 
ist dieses Denkmal in die Jah-
re gekommen, die Schrift war 
teilweise nur noch schwer zu 
lesen und der Beton begann 
zu bröckeln.
Der Gemeinderat der Stadt 
Stockerau hat daher in seiner 
Sitzung im Dezember 2014 
die Fa. Polgar mit der Gene-
ralsanierung dieses Denkmals 
beauftragt. Bei einer Überprü-
fung, der verwitterten Namen 
entdeckte man in den Ster-
bebüchern der Stadt weitere 
134 Namen von Personen, 
die zweifelsfrei durch Kriegs-
handlungen umgekommen 
sind. Auch sie haben jetzt 
bei der Neugestaltung einen 
Platz auf dem Gedenkstein 
gefunden. Insgesamt sind 
es nun  934 Namen, die mit 
rund 12000 Buchstaben auf 
dem Stein verewigt sind – 
934 Schicksale, die nicht in 
Vergessenheit geraten sollen. 
Im Rahmen der diesjährigen 
Totengedenkfeiern – auf dem 
Stockerauer Friedhof am 31. 
Oktober 2015 ab 18 Uhr ist die 
Segnung dieser neu gestalte-
ten Gedenkstätte vorgesehen. 

Gedenkstätte für Kriegsopfer 
neu gestaltet

Sehr geehrte  
Damen und Herren!

Kaum zu glauben, aber 
der Kartenvorverkauf für 
die nächste Saison und 
das Stück „Der Diener 
zweier Herren“ von Car-
lo Goldoni, ist gestar-
tet. Zwei Vorstellungen 
sind bereits ausgebucht 
und viele werden unse-
re Angebote für Weih-
nachtsgeschenke nutzen, 
denn die Festspiele sind 
nicht nur in der Stadt 
sondern in der ganzen 
Region und vor allem 
auch in Wien beliebt. 
Besonders freut es mich 
Karl Ferdinand Kratzl als 
Bearbeiter des berühm-
ten Stoffes mit ins Boot 
geholt zu haben. Unser 
Stockerauer „Diener“ 
wird sicherlich einzig-
artig und sprachlich im 
„österreichischen“ Jar-
gon spielen. Zentrum der 
Geschichte ist der Gast-
hof „Kirchenwirt“ und 
Christoph Krutzler unser 
letztjähriger Bürgermeis-
ter Peppone wird Brig-
hella, den Wirten, spie-
len. Schon bald werden 
sie auch schon unsere 
ersten Drucksorten auf-
finden. Achten sie auf ein 
kariertes Mascherl …

Ebenso arbeiten wir 
schon intensiv an unse-
rem Rahmenprogramm 
für die Festspiele 2016. 

Bald erfahren Sie mehr …

Herzlich, Zeno Stanek
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Emmi Rothner, möchte ihr 
Abonnement bei der Zeit-
schrift "like" kündigen. Da 
sie sich jedoch vertippte, 
ging die Nachricht mehr-
mals an Leo Leike. Nach 
einigen Mails auf beiden 
Seiten brach der Kontakt 
für längere Zeit ab. Erst 
zu Weihnachten lande-
te wieder eine Nachricht 
in Leos Mailbox - eine 
automatisch generierte 
Weihnachts-Glückwunsch-
Massenmail. Ironischer-
weise erfuhr Leo genau an 
diesem Abend, dass seine 
langjährige Beziehung mit 
Marlene definitiv in die 
Brüche gegangen ist. Trotz 

dieses emotionalen Tief-
schlags schrieb er Emmi 
zurück. Ihr Kontakt wurde 
immer reger und die Inhal-
te immer persönlicher.
Kann diese Beziehung in 
der realen Welt bestehen? 
Werden sich die Beiden 
begegnen? 

Weitere Infos unter: 
www.lenautheater.at 

Gut gegen Nordwind 
16.11. 2015, 20:00 Uhr, Lenausaal
mit Petra Pauritsch und Christian Krall

Regie: Sara Kodritsch

Karten: 0699 1 3390001
oder 
karten@lenautheater.at
oder im Kulturamt des 
Rathauses Stockerau
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Elternabend und Tag der offenen Tür  
am BG/BRG Stockerau

Am Mittwoch, den 11. 
November 2015 um 

18:30 Uhr laden wir wie jedes 
Jahr interessierte Eltern von 
Kindern, die die 4. Klasse 
Volksschule besuchen, zu 

einem Informationsabend 
in die Aula des BG/BRG Sto-
ckerau ein.
Am darauffolgenden Frei-
tag, den 13. November 2015 
öffnet das Gymnasium Sto-

ckerau in der Zeit von 9.00 
bis 13.00 Uhr zum Tag der 
offenen Tür seine Pforten 
und bietet allen Interes-
sierten die Möglichkeit, das 
Schulgebäude näher kennen 
zu lernen und sich über die 
umfassenden Ausbildungs-
möglichkeiten näher zu 
informieren.
An Infopoints erfahren 
Schülerinnen und Schüler 
der Volksschulen und ihre 
Eltern alles Wissenswerte 
über die einzelnen Zweige 
und die Anmeldeformalitä-
ten.
Zahlreiche Ausstellungen, 
Buffets, Präsentationen (z. B. 
über unsere Schwerpunkte, 
die Bilingual-Klassen, neue 
Lehr- und Lernformen), Pro-
jektdokumentationen und 
Vorführungen geben einen 

guten Einblick in die vielfälti-
ge pädagogische Arbeit. 
Das „Buddy-System“ (siehe 
Foto) ist nur eines der vie-
len Projekte, die an unserer 
Schule durchgeführt werden. 
Bereits in den ersten Schul-
tagen unterstützten die Bud-
dies aus der 5B die Schüler 
und Schülerinnen der Team-
aktiv-Klasse 1F, indem sie 
ihnen das Schulgebäude 
zeigten und wichtige Abläufe 
erklärten. Jede/r Schüler/in 
der 1F konnte sich auf seinen 
eigenen persönlichen Buddy 
verlassen und wird weiterhin 
während des ganzen Schul-
jahres von diesem tatkräftig 
unterstützt.
Aktuelle Termine, Projekte 
und weitere Infos unter
http://www.bgstockerau.
ac.at/

Mag. Gabriele Ehmoser-Stefan mit Schülern und Schülerinnen der 
5B und 1F
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Mit einem feierlichen Fest-
akt wurde am Sonntag, 

11.10.2015 um 15 Uhr der 
Kreisverkehr Stocker au Ost 
von LAbg. Hermann Haller 
offiziell eröffnet. Die Festlich-
keiten wurden musikalisch 
von der Musikkapelle Stocker-
au umrahmt.
Bgm. Helmut Laab begrüß-
te die zahlreichen Festgäste 
unter ihnen Künstler Jitish 
Kallat, Deputy Chief of Missi-
on (Gesandter der indischen 
Botschaft) Dr. Suhel Ajaz 
Khan, Dr. Katharina Blaas 

(Kunst im öffentlichen Raum 
Kulturabteilung Land NÖ), 
Dr. Hildegund Amanshauser 
(Direktorin Internationale 
Sommerakademie für Bilden-
de Kunst Salzburg), Angelika 
Fitz (Kulturwissenschaftlerin 
und Kuratorin), DI Michael 
Rieper (Architekt) sowie zahl-
reiche GemeindevertreterIn-
nen der Kleinregion 10vor-
Wien und der Leaderregion 
Weinviertel Donauraum und 
bedankte sich in seiner Rede 
bei allen ausführenden Per-
sonen für die sehr gelungene 

Gestaltung des Kreisverkehrs. 
Jitish Kallats Skulptur „Here 
after Here after Here“ windet 
sich als riesenhafte Endlos-
schleife zweckentfremdeter 
Verkehrsschilder in der Mitte 
des Kreisverkehrs Stockerau 
Ost. Der Text und die Rich-
tungshinweise auf diesem 
unendlichen, überdimensio-
nierten Verkehrszeichen ver-
binden Stockerau mit dem 
Rest der Welt: tatsächliche 
Entfernungsangaben und 
Autobahnabfahrten setzen 
so unter anderem Sarajevo, 

Adelaide, Algeria, Agra, Kabul, 
Kuala Lumpur, Mumbai, Mia-
mi oder Melbourne in greifba-
re Relation zu Stockerau. Mit 
einem Augenzwinkern und 
einer gehörigen Portion Vor-
stellungskraft gelingt es Kallat 
damit, einen einzelnen Kreis-
verkehr in Niederösterreich 
zum globalen Anknüpfungs-
punkt zu machen.
Damit ist die dritte und letzte 
Gestaltung eines Kreisverkehrs 
in der Kleinregion 10vorWien, 
in Zusammenarbeit mit Kunst 
im öffentlichen Raum abge-
schlossen. LAbg. Hermann 
Haller betonte die gute Koope-
ration aller Gemeindevertrete-
rInnen in der Region, die es 
möglich machen erfolgreich 
Projekte umzusetzen und den 
Status einer aufstrebenden 
Zukunftsregion zu festigen. 
„Ohne einen gemeinsamen 
Blick nach vorne und das 
Agieren über alle parteipoliti-
schen Grenzen hinweg wären 
die erfolgreichen Projekte der 
Kleinregion 10vorWien (wie 
z.B. Jugendshuttle, Fossilien-
welt Weinviertel, ISTmobil…) 
nicht möglich geworden“, so 
LAbg. Hermann Haller.
Für alle Kreisverkehre wur-
de von der Kulturabteilung 
Land NÖ ein eigener Folder 
gefertigt, der beim Kleinregi-
onsmanagement 10 vor Wien 
(karin.schneider@10vorwien.
at) angefordert werden kann. 
Infos zum Kreisverkehr gibt es 
auch unter: www.publicart.at.

2012 ist die Kleinregion „10 vor 
Wien“ an das Gutachtergremi-
um von Kunst im öffentlichen 
Raum Niederösterreich mit 
dem Wunsch nach einer künst-
lerischen Gestaltung von drei 
großen Kreisverkehren, die im 
Zuge des Baus der A5 entstan-
den sind, herangetreten. Künst-
ler/Innen aus drei unterschied-
lichen Kontinenten (Jitish Kallat 
aus Indien, Priscilla Monge aus 
Costa Rica und Tarek Zaki aus 
Ägypten) wurden eingeladen, 
die ausgewählten Kreisver-
kehre in Tore zur Kleinregion 

zu verwandeln und gleichzei-
tig den Blick in die ganze Welt 
hinaus zu richten. Zugrun-
de liegt die Idee der globalen 
Kommunikation: An zentralen 
„Mobilitätspunkten“ (Kreisver-
kehren) in Niederösterreich soll 
veranschaulicht werden, dass 
abseits von Datenströmen die 
physische Mobilität weiterhin 
eine zentrale Verbindung in alle 
Welt darstellt. 
Kreisverkehre sind mittlerwei-
le ein alltäglicher Bestandteil 
der Verkehrslandschaft Öster-
reichs. Ihre Zahl wird von Jahr 

zu Jahr größer. Für eine/n 
Künstler/In sind sie allerdings 
ein ungewöhnlicher Ort, um 
ein Projekt umzusetzen. Die 
Betrachter/Innen können 
weder auf die Arbeit zugehen 
noch mit ihr interagieren. Die 
Wahrnehmung geschieht qua-
si im Vorbeifahren, ist flüchtig. 
Gleichzeitig ist ein Kreisverkehr 
nicht unbedingt ein Ort, an 
dem Autofahrer/Innen erwar-
ten, mit Kunst konfrontiert zu 
werden.
Jitish Kallat: *1974 in Mumbai/
Indien, wo er lebt und arbeitet. 

Er ist einer der bedeutendsten 
Gegenwartskünstler Indiens, 
seine multimedialen Werke 
umfassen Malereien, Fotogra-
fien, Skulpturen und Installa-
tionen. Einzel- und Gruppen-
ausstellungen u.a.: Stations 
of a Pause, Chemould gallery, 
Mumbai, 2011; Public Notice 
3, Art Institute of Chicago, Chi-
cago, 2010; The Astronomy of 
Subway, Haunch of Venison, 
London, 2010;The Hour Of 
The Day Of The Month Of The 
Season, Galerie Daniel Temp-
lon, Paris, 2013

Hintergrund informationen

v.l.n.r.: Naresh Bhandari, DI Michael Rieper, Jitish Kallat, Bürgermeister Helmut Laab, Angelika Fitz, 
Dr. Hildegund Amanshauser, Karin Schneider, Dr. Suhel Ajaz Khan und Dr. Katharina Blaas.
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Kreisverkehreröffnung Stockerau Ost 
„Here after Here after Here“
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Derzeit befinden sich in 
Niederösterreich ca. 

10.000 Personen in Grund-
versorgung, die in Versor-
gungsquartieren des Bundes 
oder des Bundeslandes Nie-
derösterreich untergebracht 
sind. Damit sind auch die 
Gemeinden zwangsläufig 
von den neuesten Entwick-
lungen im Flüchtlingsbereich 
betroffen. In diesem Zusam-
menhang treten immer wie-
der Fragen auf, die mit den 
nachfolgenden Ausführungen 
zum größten Teil beantwortet 
werden und die eine Orien-
tierungshilfe im Bereich der 
Grundversorgung darstellen 
können.

1. Wie kann ich meine 
Wohnung/Haus oder 
sonstige Liegenschaft als 
Flüchtlingsquartier zur 
Verfügung stellen?
Viele Bürger und Bürgerinnen 
würden bestehende Objekte 
bzw. Liegenschaften für die 
Unterbringung von Flücht-
lingen zur Verfügung stellen. 
Folgende Möglichkeiten be-

stehen in diesem Zusammen-
hang:

a) Private Vermietung
Sie schließen als Vermieter 
mit dem Asylwerber direkt ei-
nen Mietvertrag; der Asylwer-
ber erhält vom Land Nieder-
österreich einen monatlichen 
Mietzuschuss von € 120,- 
(Familien € 240,-) und jede 
erwachsene Person einen 
monatlichen Verpflegungs-
zuschuss von € 200,- (Kinder 
€ 90,-). Mit diesen Zuwendun-
gen müssen die Asylwerber 
im Wesentlichen das Auslan-
gen finden und insbesondere 
auch ihren Mietverpflichtun-
gen nachkommen. Zusätzlich 
erhalten die Asylwerber noch 
einen Bekleidungszuschuss 
von € 150,- und Kinder einen 
Schulbedarfszuschuss von € 
200,- pro Jahr. Sie können sich 
in diesem Fall direkt an die 
Wohnberatung der Diakonie 
(0664/88982652, wohnbera-
tung.noe@diakonie.at) oder 
auch an die Abteilung Staats-
bürgerschaft und Wahlen 
beim Amt der NÖ Landesre-
gierung wenden (post.ivw-

2fluechtlingshilfe@noel.gv.at, 
Tel. Nr. 02752/9005/15672).

b) Vermietung an einen 
Vertragspartner des Landes 
Niederösterreich
Sie wollen ihr Bestandsobjekt 
weder privat vermieten noch 
wollen sie das Objekt selbst 
als Flüchtlingsquartier füh-
ren. In diesem Fall haben Sie 
die Möglichkeit Ihr Bestand-
sobjekt an einen möglichen 
Vertragspartner des Landes 
Niederösterreich zu vermie-
ten bzw. zu verpachten, der 

sich auf die Betreuung und 
Versorgung von Asylwerbe-
rInnen bereits spezialisiert 
hat (z. B. an die Caritas oder 
die Diakonie usw.). In diesem 
Fall wenden Sie sich bitte an 
die Abteilung Staatsbürger-
schaft und Wahlen beim Amt 
der NÖ Landesregierung, die 
Sie mit diesen möglichen Ver-
tragspartnern unverzüglich in 
Verbindung bringen wird.

c) Vertragsabschluss direkt 
mit dem Land Niederöster-
reich
Sie haben ein passendes Ob-
jekt und möchten im Auftrag 
des Landes NÖ ein organi-
siertes Flüchtlingsquartier 
selbst führen. Dabei würden 
Sie mit dem Land Niederös-
terreich direkt einen Betreu-
ungsvertrag abschließen und 
wären dann für die Versor-
gung der AsylwerberInnen 
verantwortlich. Bezüglich der 
vertraglichen Verpflichtun-
gen, die Sie gegenüber dem 
Land NÖ hier eingehen wür-
den, dürfen wir Sie auf die 
Ausschreibungs- und Ver-
tragsunterlagen im Down-
loadbereich der Homepage 
des Landes NÖ verweisen.
http://www.noe.gv.at/Ge-
sellschaft-Soziales/Soziale-
Dienste-Beratung/Fluecht-
lingshilfe/Grundversorgung.
html.

Vom Land NÖ werden in die-
sem Fall aber weder Objekte 

Flüchtlinge in Niederösterreich
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angekauft oder angemietet 
noch übernimmt das Land 
NÖ notwendige Sanierungs-
kosten. 
Nachlesbar auch auf: http://
www.noe.gv.at/Gesellschaft-
Soziales/Soziale-Dienste-
Beratung/Fluechtlingshilfe/
Grundversorgung.html.

2. Wie kommt ein zu 
versorgender Asylwer-
ber überhaupt nach 
Niederösterreich in eine 
Gemeinde?
Stellt ein Fremder einen 
Asylantrag, dann wird er 
zur Erstabklärung vorerst 
in eine Erstaufnahmestelle 
des Bundes (Thalham oder 
Traiskirchen) oder ein Ver-
teilungsquartier des Bun-
des gebracht. Ergibt dort die 
Prüfung die Zuständigkeit 
Österreichs zur Führung des 
Asylverfahrens, dann wird 
der Asylwerber von der Erst-
aufnahmestelle des Bundes 
oder vom Verteilungsquar-
tier des Bundes in eine Un-
terkunft eines Bundeslandes 
überstellt.

3. Was regelt die Grund-
versorgungsvereinba-
rung – Art. 15a B-VG
In der im Jahr 2004 abge-
schlossenen Grundversor-
gungsvereinbarung haben 
sich der Bund und die Bun-
desländer auf die gemein-
same Versorgung von Asyl-
werbern und anderen nicht 
abschiebbaren Fremden ge-
einigt. 

4. Welche Zielgruppen 
kennt die Grundversor-
gungsvereinbarung?
Asylwerber (vom Asylantrag 
bis zum Abschluss des Asyl-
verfahrens)
Asylberechtigte (Innerhalb 
der ersten 4 Monate nach Zu-
erkennung des Flüchtlings-
status hat der Fremde noch 
Anspruch auf Grundversor-
gung, falls er noch hilfsbe-
dürftig ist).
Subsidiär Schutzberechtigte
Nicht abschiebbare Fremde

5. Auf welche Leistungen 
haben Asylwerber nach 
der Grundversorgungs-
vereinbarung Anspruch?
Unterbringung in geeigneten 
Unterkünften, Verpflegung, 
Taschengeld in organisierten 
Unterkünften, Krankenversi-
cherung, Information, Bera-
tung und soziale Betreuung, 
Transportkosten, Schülerfrei-
fahrt, Bekleidungshilfe, Schul-
bedarfshilfe

6. Was ist eigentlich ein 
Asylwerber?
Von einem Asylwerber spricht 
man von der Asylantragstel-
lung bis zum rechtskräftigen 
Abschluss des Asylverfahrens. 
Während des Asylverfahrens 
hat der Asylwerber ein vor-
läufiges Aufenthaltsrecht und 
Anspruch auf Grundversor-
gung.
Auch ein hilfsbedürftiger 
Asylwerber hat keinen An-
spruch auf bedarfsorientierte 
Mindestsicherung.

7. Was ist ein Asylbe-
rechtigter?
Wird einem Asylwerber auf-
grund von festgestellten 
Fluchtgründen, die in der 
Genfer Flüchtlingskonvention 
vorgesehen sind, der Flücht-
lingsstatus zuerkannt, spricht 
man von einem Asylberech-
tigten. Einen solchen Flucht-
grund könnte zum Beispiel 
eine politische Verfolgung im 
Herkunftsland darstellen. Mit 
dieser Statuszuerkennung 
erwirbt der Fremde ein dau-
erndes Aufenthaltsrecht in 
Österreich.

8. Was passiert, wenn 
ein Asylverfahren abge-
schlossen ist?
Wurde das Asylverfahren für 
den Asylwerber negativ abge-
schlossen, dann hat der Frem-
de grundsätzlich freiwillig in 
den Herkunftsstaat zurück-
zureisen oder er wird von der 
Fremdenbehörde abgescho-
ben. Kann er aus bestimmten 
Gründen nicht abgeschoben 
werden, kann er weiterhin in 

der Grundversorgung versorgt 
werden. Wird das Asylverfah-
ren für den Fremden positiv 
entschieden, wird er dadurch 
als Flüchtling anerkannt (Sta-
tus des Asylberechtigten). Da-
mit erwirbt der Fremde ein 
dauerndes Aufenthaltsrecht in 
Österreich. Als Asylberechtig-
ter hat der Fremde den freien 
und vollen Zugang zum öster-
reichischen Arbeitsmarkt und 
Anspruch auf Sozialleistungen 
wie ein Österreicher (z. B. be-
darfsorientierte Mindestsiche-
rung, Familienbeihilfe usw.).

9. Welche Versorgungs-
formen gibt es in der 
Grundversorgung?
Es gibt die organisierte Un-
terbringung und private Un-
terbringung.

10. Was versteht man 
unter organisierter Un-
terbringung?
Hier sucht sich das Land NÖ 
einen Quartierbetreiber als 
Vertragspartner (z.B. Gast-
gewerbebetrieb), der für das 
Land NÖ auf Vertragsbasis 
Asylwerber versorgt. Man un-
terscheidet dabei zwischen 
Vollversorgung und Selbst-
versorgung. Bei der Vollver-
sorgung muss der Quartier-
betreiber den Asylwerbern 
Frühstück, Mittagessen und 
Abendessen verabreichen (es 
kocht der Quartierbetreiber). 
Der Asylwerber bekommt in 
diesem Fall € 40,- Taschen-
geld pro Monat. Der Tagsatz, 

den der Betreiber eines Voll-
versorgerquartieres für jeden 
Fremden erhält, liegt aktuell 
zwischen € 17,- und € 19,-, 
abhängig von der Anzahl der 
von ihm angebotenen Zusatz-
leistungen.
Im Gegensatz dazu kochen 
sich die Asylwerber bei der 
Selbstversorgung selbst und 
bekommen vom oben ange-
führten Tagsatz vom Quar-
tierbetreiber für die Beschaf-
fung der Lebensmittel € 5,50 
pro Tag und Person ausbe-
zahlt (kein Taschengeld). Or-
ganisierte Unterkünfte sind 
von der Caritas oder Diakonie 
zumindest alle zwei Wochen 
aufzusuchen, wo sie den Asyl-
werbern für Beratungs- und 
Betreuungsleistungen zur 
Verfügung stehen. 

11. Wie viele organisierte 
Unterkünfte gibt es in 
NÖ?
Es bestehen derzeit ca. 150 
organisierte Unterkünfte in 
einer Größe von 7 bis 100 Per-
sonen.

12. Was versteht man 
unter privater Unter-
bringung?
Bei der privaten Unterbrin-
gung sucht sich das Land NÖ 
keinen Vertragspartner, son-
dern der Fremde sucht sich 
selbst eine Wohnung und ei-
nen Vermieter und schließt 
mit diesem einen Mietver-
trag. Bei dieser Versorgungs-
form erhält der Fremde von 
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Kiwanis Club Stockerau-Lenaustadt
Benefizkonzert

Donnerstag 03.12.2015 
um 20 Uhr

VERANSTALTUNGSZENTRUM Z-2000
IN STOCKERAU, SPARKASSAPLATZ 2

Gastauftritt:
Kinderchor VS Wondrak

Kiwanis
Club Stockerau Lenaustadt

KARTEN AB EURO 29,- 
KARTENVERKAUF: KULTURAMT STOCKERAU – RAIFFEISENBANK STOCKERAU 

KIWANIS MITGLIEDER STOCKERAU 
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VERANSTALTUNGSZENTRUM Z-2000VERANSTALTUNGSZENTRUM Z-2000
IN STOCKERAU, SPARKASSAPLATZ 2IN STOCKERAU, SPARKASSAPLATZ 2

2000 Stockerau, Hauptstraße 29-31
www.kelterer.at

Am Neubau 112A, 2104 Spillern
www.baumeister-hupf.at

Die sicheren Dämmstoffe

■ Sicher in Verarbeitung und Nutzung

■ Freigezeichnet und gesundheitlich unbedenklich

■ Ausgezeichneter Wärme-, Schall- und Brandschutz

ISOVER MINERALWOLLE-PRODUKTE

Dämmen mit Komfort.

www.isover.at

Eine Marke von Saint-Gobain

Mineralwolle_3 Kinder_210x148,5.qxd  26.05.2010  11:42 Uhr  Seite 1

2000 STOCKERAU, Sparkassaplatz 5b (Gewerbehof), Tel. (02266) 621 37, Fax: (02266) 617 62
  

Homepage: www.tischlerei-kremer.at             E-Mail: office@tischlerei-kremer.at  

FENSTER, TÜREN, TORE, HOLZ-, ALU- UND KUNSTSTOFFFENSTER, WINTERGÄRTEN
EINBAUMÖBEL ALLER ART, MARKEN-EINBAUKÜCHEN, GASTSTÄTTEN-EINRICHTUNGEN

PARKETTBÖDEN (VERLEGEN-SCHLEIFEN-VERSIEGELN), HOLZDECKEN, DACHGESCHOSSAUSBAUTEN   USW.

www.boesmueller.at

www.notare-stockerau.at
R+B Steiner KG

Brodschildstraße 39, 2000 Stockerau
Tel. 02266/623 53, 0681/105 579 55

Hotel Drei Königshof
Stockerau - Donau - Wien

2436_Kiwanis Plakat A5.indd   1 14.10.15   17:31

der Bezirksverwaltungsbe-
hörde monatliche Zuschüsse 
für Miete und Verpflegung 
(siehe nachfolgende Punkte).
Bei dieser Versorgungsform 
(privater Unterbringung) gibt 
es keine mobile Betreuung 
durch die Betreuungsorga-
nisationen. Hier müssen die 
Asylwerber vielmehr die zen-
tralen Beratungsstellen der 
Betreuungsorganisationen in 
St. Pölten und Wr. Neustadt 
(Diakonie und Caritas) aufsu-
chen.

13. Welche Geldleistun-
gen erhält ein Asylwer-
ber bei privater Unter-
bringung? (sieheTabelle)

14. Pflichten der Quar-
tierbetreiber?
Den Quartierbetreibern ob-
liegen die Einhaltung der ver-
traglichen Vorgaben für Un-
terbringung und Verpflegung 
und diverse Nebenverpflich-
tungen (Betreuung, Meldun-
gen usw.) sowie der Sauber-
keit, Ordnung und Ruhe in 
den Quartieren. Insbesondere 
haben sie auch eine Basisbe-
treuung der untergebrachten 
Fremden zu gewährleisten.

15. Rechte und Pflichten 
der Asylwerber?
Die Asylwerber haben An-
spruch auf die vorgesehenen 
Leistungen der Grundver-

sorgung. In jedem Quartier 
besteht eine Hausordnung, 
an die er sich zu halten hat. 
Gegenüber der Grundver-
sorgungsbehörde bestehen 
diverse Meldepflichten und 
er hat sich insbesondere dem 
Asylverfahren zu stellen. Na-
türlich hat sich der Asylwer-
ber, wie jeder andere auch, an 
die österreichischen Gesetze 
zu halten.

16. Darf ein Asylwerber 
einer unselbständigen 
Erwerbstätigkeit nach-
gehen?
Der Asylwerber benötigt für 
eine unselbständige Erwerbs-
tätigkeit eine Beschäftigungs-

bewilligung, die theoretisch 
nach drei Monaten erteilt wer-
den könnte. Diese Beschäf-
tigungsbewilligung ist aber 
nur in gewissen Branchen 
möglich (z.B. Erntehelfer). Die 
Beschäftigungsbewilligung ist 
von einem möglichen Arbeit-
geber beim AMS zu beantra-
gen, wobei die mögliche Stelle 
vorher Österreichern angebo-
ten worden sein musste. In 
der Praxis werden kaum Be-
schäftigungsbewilligungen 
für Asylwerber ausgestellt.

17. Was versteht man 
unter Remunerantentä-
tigkeiten?
Die sogenannten Remune-
rantentätigkeiten (gemein-
nützige Arbeiten) sind in 
Flüchtlingsquartieren, für 
Gemeinden, Länder oder den 
Bund zulässig (z.B. Schnee-
räumung, Straßenreinigung 
usw.). Hier entsteht kein 
Dienstverhältnis. Grund-
sätzlich wird für diese Tä-
tigkeit zwischen € 3,5,- und 

Einzelperson Familie

Mietzuschuss: € 120,- (monatlich) Mietzuschuss: € 240,- (monatlich)

Verpflegungszuschuss: € 200,- 
(monatlich)

Verpflegungszuschuss für Erwachsene: € 200,- 
(monatlich), Verpflegungszuschuss 
für Kinder:  € 90,-

Bekleidung: € 150,- (jährlich) Bekleidung: € 150,- (jährlich)

Schulbedarf: € 200,- (jährlich) Schulbedarf: € 200,- (jährlich)
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www.scheimer.at 
	  Telefon:	  	  0676	  87832222	  

Kochplatz	  2	  	  	  2000	  Stockerau	  

Krea:ve	  Farbspezials	  
Ball	  &	  Hochzeitsfrisuren	  

Make	  Up	  

€ 5,- bezahlt. Ab € 120,- pro 
Monat sind die Einkünfte auf 
die Grundversorgung anzu-
rechnen. 

18. Was versteht man 
unter unbegleiteten 
minderjährigen Frem-
den?
Darunter versteht man min-
derjährige Asylwerber (unter 
18 Jahren), die ohne Begleit-
personen nach Österreich 
gekommen sind oder hier 
alleine gelassen wurden. 
Diese minderjährigen Frem-
den werden von den Kinder- 
und Jugendhilfebehörden in 
eigenen Unterkünften mit 
wesentlich höherer Betreu-
ungsdichte als bei Erwachse-
nenquartieren versorgt. Die 
Grundversorgungsvereinba-
rung sieht spezielle Leistun-
gen für unbegleitete min-
derjährige Fremde vor (z.B. 
psychologische Betreuung, 
bessere Tagesstrukturierung, 
Deutschkurse usw.).

19. Welche Integrations-
maßnahmen werden 
bei Asylwerbern gesetzt?
Da bis zum Abschluss des 
Asylverfahrens nicht klar ist, 
ob der Asylwerber positiv 
beschieden wird und hier 
bleiben darf oder das Land 
wieder verlassen muss, ist es 
auch nicht sinnvoll, in dieser 

Phase sofort mit Integrations-
maßnahmen zu beginnen. Im 
Vordergrund sollen vielmehr 
schnelle Asylverfahren ste-
hen. Unabhängig davon wer-
den vom Land Niederöster-
reich jedoch Maßnahmen für 
sinnvolle Tagesstrukturierun-
gen gefördert (auch Deutsch-
kurse). Für anerkannte 
Flüchtlinge (Asylberechtige) 
stehen jedoch zahlreiche vom 
Land Niederösterreich geför-
derte Integrationsprojekte 
im Bereich der Sprach- und 
Berufsqualifikation und der 
Wohnraumbeschaffung zur 
Verfügung. 

20. Werden die Asylwer-
ber in den Quartieren 
mobil betreut?
Die Grundversorgungsver-
einbarung sieht für die Infor-
mation, Beratung und soziale 
Betreuung der Asylwerber 
einen Betreuungsschlüssel in 
der Form vor, dass es pro 140 
Asylwerber einen Betreuer ge-
ben soll. Das Land NÖ kommt 
dieser Verpflichtung insofern 
nach, dass die Caritas und 
Diakonie mit dieser Aufgabe 
beauftragt wurde.
Dabei ist die Caritas für das 
Wein- und Industrieviertel 
und die Diakonie für das
Wald- und Mostviertel zu-
ständig. Die Caritas und die 
Diakonie müssen zumindest 
alle zwei Wochen in ihrem 
Bereich die organisierten 

Quartiere zur Information, 
Beratung und sozialen Be-
treuung der Asylwerber auf-
suchen und dem Land NÖ 
allfällige Unregelmäßigkeiten 
im Quartier mitteilen. Die-
se mobile Betreuung gibt es 
nur in organisierten Unter-
künften. Für Asylwerber in 
privaten Unterkünften ste-
hen die Beratungsbüros der 
Betreuungsorganisationen in 
St. Pölten, Korneuburg und 
Wr. Neustadt zur Verfügung. 
Asylwerber in privaten Unter-
künften werden somit nicht 
mobil betreut, sondern müs-
sen in diesen Beratungsbüros 
vorsprechen.

21. Schule und Kinder-
garten
Die Kinder von Asylwerbe-
rInnen unterliegen natürlich 
auch der allgemeinen Schul-
pflicht und dem verpflichten-
den Kindergartenjahr.

22. Sind Asylwerber in 
Grundversorgung kran-
kenversichert?
Jeder Asylwerber in Grund-
versorgung ist bei der NÖ Ge-
bietskrankenkasse versichert 
und hat somit vollen Zugang 
zur Gesundheitsversorgung. 
Dabei sind Asylwerber mit ei-
nem E-Card-Ersatzbeleg aus-
gestattet (keine E-Card), der 
dem Arzt vorzuweisen ist. 

 Stand August 2015
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Wie in den vergange-
nen Jahren musizier-

ten Schüler und Lehrer der 
Musikschule anlässlich der 
Langen Nacht der Museen 
im Ruppersthaler Pleyelmu-
seum.
Dieses Jahr debütierten 
die neuen Lehrerinnen für 
Gitarre, Mag. Ivana Solcá-
niová und Mag. Kinga Koós, 
die sowohl solistisch, wie 
auch gemeinsam als Gitar-
reduo, mit „alter“ Musik und 
mit spanischen Klängen die 
Zuhörer in Bann schlugen.
Bakk. Tristan Lind – Klas-
se Dir. Mag. Géza Micha-
el Vörösmarty und Mag. 
Lopez-Gomez – wagte sich 

zuerst mit Bakk. Stefan Hof-
müller an mittelalterliche 
und barocke Trompetendu-
ette, die zum Ambiente pas-
send im Freien gespielt wur-
den, bevor er am Original 
Ignaz Pleyel Hammerflügel 
Opus 1614, seine Kunstfer-
tigkeit mit einem Stück von 
Chopin bewies.
Im letzten Beitrag der 
Musikschule, zu später 
Stunde, intonierte das unter 
der Leitung von Mag. Chris-
tine Bärnthaler stehende 
Blockflötenensemble mit 
den Schülern Sandra Lede-
rer, Claret Eis, Sigrid und 
Julia Leist gekonnt barocke 
Werke.

In Anwesenheit des Bür-
germeisters Helmut Laab, 

der Vizebürgermeisterin 
und zahlreicher Stadt- und 
Gemeinderäte zelebrierten 
die Lehrer der Musikschule 
ein musikalisches Gedenken 
an die Gründung ihrer Insti-
tution im Herbst 1935. 
 Moderiert wurde die Ver-
anstaltung vom Direktor der 
Musikschule, Mag. Géza-
Michael Vörösmarty, der in 
einer von ihm gestalteten 
Powerpoint Präsentation die 
Persönlichkeiten hinter die-
ser Bildungseinrichtung vor-
stellte und den vorangegan-
gen Leiterpersönlichkeiten 
Tribut zollte. 
 Das auch in seiner instru-
mentalen Vielfalt abwechs-
lungsreiche Programm – aus-
geführt von Mag. Christine 
Bärnthaler, Mag. Walter Jira-
nek, Beate Kokits, Bakk. Anna 
Haschke, Mag. Ivana Solcá-

niová, Mag. Kinga Koós, Mag. 
Adolfo Lopez-Gomez, Nikola 
Djoric MA, Martin Klein MA, 
Hardy Auer, Mag. Andreas 
Wilding, Bakk. Joe Gridl - 
reichte von der Barockmusik 
bis zu Jazz. 
 Zum Jubiläum passend wur-
den auch zwei Jazz stücke 
gespielt, die vor achtzig Jah-
ren komponiert und von 
den Lehrern gekonnt und 
faszinierend musiziert wur-
den. Beim letzten Stück, dem 

bekannten Autumn Leaves 
griff auch der Musikschul-
direktor zur Trompete und 

swingte. Bürgermeister Laab 
lobte die Organisation und 
gratulierte den Künstlern.

Langen Nacht der Museen  
am 3. Oktober 2015 
im Pleyelmuseum Ruppersthal
Auftritt von Schülern und Lehrern der 
Musikschule Stockerau

Auftaktkonzert zum Jubiläumsjahr
Musikschule

80 Jahre Musikschule Stockerau
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Zum hundertsten Geburts-
tag von „Ol´Blue Eye“ 

werden die Lieder des wohl 
bedeutendsten und bekann-
testen Sängers und Entertai-
ners des letzten Jahrhunderts 
zu neuem Leben erweckt. 
Auch das legendäre Duett 
„Something stupid“ wird 
dabei nicht fehlen, da ja Rai-

mund Krizik mit Tochter 
Conny ebenfalls als Vater-
Tochter-Duett brilliert. Zahl-
reiche Geschichten und 
Anekdoten über Frank Sina-
tra und seine Zeit, wortwit-
zig moderiert von Raimund 
Krizik und Manfred Knot-
zer, runden dieses Gala Pro-
gramm ab.

Für kulinarischen Genuss vor 
und während der Veranstal-
tung sorgt der Drei Königshof, 
damit dieser Abend zu einem 
besonderen Erlebnis wird.
Dieses einmalige Konzept 
lässt den Stil des legendär-
en Sands Hotel Las Vegas im 
Veranstaltungszentrum Sto-
ckerau wieder aufleben.

Termin
19.12.2015
Veranstaltungszentrum 
Stockerau

Karten: 
Kulturamt/Rathaus 
02266/67 689 
Beginn: 19:30
Einlass: 18:30

100 Jahre Frank Sinatra
Raimund Krizik & Crazy Hauer Big Band

Für die kommenden 
Monate plant ISTmobil 

interessante neue Ange-
bote für seine KundInnen. 
Ab sofort sind die aktuel-
len ISTmobil Folder für den 
gesamten Bezirk Korneu-
burg beim Gemeindeamt 
erhältlich.
Mit Jahresende wird bei 
allen teilnehmenden Ärz-
ten und Apotheken des 
Bezirks Korneuburgs und 
natürlich auch beim Bür-
gerservice ein Ärztefolder 
aufgelegt werden. Die-
ser beinhaltet neben den 
Standorten der Arztpraxen 
auch den jeweils nächstge-
legenen ISTmobil Sammel-
haltepunkt.
Um die Haltestellensuche 
und die Fahrtbuchung 
noch einfacher zu gestal-
ten, bietet ISTmobil eben-

falls ab Jahresende eine 
APP für IOS und Android 
kostenlos an. Diese ist über 
die APP Stores zu beziehen 
und für jeden Smartpho-
nebesitzerIn eine attraktive 
Serviceerweiterung.

Anlässlich der bevorste-
henden Weihnachtszeit 
möchte auch ISTmobil ein 
Zeichen setzen. Ein Anteil 
von jeder Ihrer Fahrten 
wird einem karitativen 
Projekt gespendet. Nähe-
res dazu erfahren sie unter 
www.ISTmobil.at ab Mitte 
November 2015.

ISTmobil baut seinen 
Kundenservice aus!

32 x in Österreich
www.petermax.at

32 x in Österreich
www.petermax.at

Passt!

FÜR JEDEN RAUM

UND JEDES BUDGET

DIE PASSENDEN MÖBEL!

• individuelle Maßanfertigungen  
   für jeden Wohnbereich
• hauseigene Tischlerproduktion
• zur Selbstmontage oder
• vom Tischler montiert 

2000 Stockerau, Hornerstr. 103, Tel: 02266 / 639 00
2000 Stockerau, Hornerstr. 106, Tel: 02266 / 617 40

Ausmess-Service mit

vor Ort Heimberatung  

Info-Tel: 02266/63900

DIE PASSENDEN MÖBEL!

Ausmess-Service mit

vor Ort Heimberatung

Info-Tel: 02266/63900
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Für diese unliebsamen 
Aufgaben können auch 

Schneeräumdienste oder 
Dritte vertraglich verpflichtet 
werden. In diesem Vertrag 
muss aber die ordnungsge-
mäße Räumung gewährleistet 
werden. 
Verträge, in denen der Unter-
nehmer nur im Rahmen sei-
ner Kapazitäten säubern oder 
streuen muss, reichen nicht 
für eine Haftungsbefreiung 
des Grundstücksbesitzers 
oder Weghalters aus.

Grundregeln fürs  
Schneeräumen
Geräumt werden müssen 
Gehsteige, Gehwege und 

Stiegenanlagen, die dem 
öffentlichen Verkehr dienen. 
Der Gehsteig ist entlang der 
Liegenschaft zu säubern und 
wenn nötig auch zu streu-
en. Gibt es keinen Gehsteig, 
muss der Straßenrand in 
einer Breite von 1 Meter von 
Eis und Schnee gereinigt 
werden. 
Die Gehwege müssen zwi-
schen 6 Uhr und 22 Uhr 
geräumt sein. Schneewäch-
ten oder Eisbildungen müs-
sen von den Dächern ent-
fernt werden. Das Aufstellen 
von Warnhinweisen oder 
Hauswand gelehnte Latten 
ist nur eine Sofortmaßnah-
me. 

Unabhängig davon ist der 
Hauseigentümer dazu ver-
pflichtet, zum Schutz der Pas-
santen das Dach zu reinigen. 

Säumige müssen  
zahlen
Die schlechte Nachricht für 
Säumige: Wer seinen Pflich-
ten nicht nachkommt, muss 
unter Umständen tief in die 
Tasche greifen. Anzeigen 
werden nach der Straßenver-
ordnung mit einer Geldstrafe 
bis zu 72 Euro geahndet. 
Kommt es auf Gehsteigen 
und Wegen zu Unfällen, kön-
nen enorme Kosten für Scha-
denersatz anfallen. Deshalb 
ist es auf jeden Fall besser, 
sich rechtzeitig mit Schnee-
schaufel und Streumaterial 
auszurüsten. 

Haftung bei Unfällen
Sicherheit auf Gehwegen 
geht jeden an. FußgängerIn-
nen sind gut beraten, sich 
auf winterliche Verhältnisse 
einzustellen, beispielsweise 
durch winterfestes Schuh-
werk.
HauseigentümerInnen haf-
ten bereits ab leichter Fahr-
lässigkeit. Wenn sie aber 
gründliche geräumt und bei 
Glätte gestreut haben, haben 
sie gute Chancen, im Scha-
densfall nicht belangt zu wer-
den. Die Schuldfrage wird 
allerdings jeweils im Einzel-
fall und im Nachhinein durch 
Gerichte geklärt.

Streumittel –  
weniger wirkt auch
Der erste und wichtigste 
Schritt nach Schneefall ist 
eine rasche mechanische 
Entfernung des Schnees. Es 
dürfen dabei weder Kan-
algitter noch Rinnsale verlegt 
werden. Auch der Schnee, 
der vom Schneepflug auf 
den Gehweg geräumt wurde, 
muss vom Hauseigentümer 
entfernt werden. Besteht 
nach der mechanischen 
Räumung noch Rutschge-
fahr sollte Splitt gestreut 
werden. An gefährlichen 
Stellen wie Treppen oder 
steilen Rampen ist bei Glätte 
der Einsatz von Auftaumit-
teln sinnvoll. Salz sollte aber 
auf Gehsteigen nicht ver-
wendet werden. Schnee soll-
te überhaupt nicht mit Salz 
aufgetaut, sondern mecha-
nisch entfernt werden. Salz 
auf Schnee führt zu Schnee-
matsch, der noch gefährli-
cher ist.
In dem von "die umweltbe-
ratung“ und der NÖ Arbei-
terkammer erstellten Folder 
sind praktische Tipps und 
die wichtigsten rechtlichen 
Grundlagen für Hausbesit-
zerInnen zu finden. 

Download unter:
http://noe.arbeiterkammer.
at/beratung/konsumenten-
schutz/bauenundwohnen/
eigentum/Schneeraeumung-
Streupflicht.html

Eis und Schnee – Wer muss Schneeräumen?
Unternehmer, Händler und alle anderen Perso-
nen, die über öffentlich zugängliche Grund stücke 
oder Wege verfügen, müssen dafür sorgen, dass 
Gelände oder Weg sicher begehbar sind. Es muss 
geräumt und gestreut werden. 
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70 Jahre nach Kriegsende. Eine 
unglaubliche Geschichte.
Kurz vor Ende des Zweiten 
Weltkrieges lernten sich 
ein deutscher Soldat und 
ein Mädchen in Karlsberg, 
damals Sudetenland kennen 
und verliebten sich ineinan-
der. Die Liebe währte leider 
nur kurz. Bald schon wurde 
der Soldat versetzt und in den 
Wirren der letzten Kriegsta-
ge verloren sie sich aus den 
Augen.
So vergingen Jahre und Jahr-
zehnte, und dem ehema-
lige deutschen Soldat Fritz 
Brosch, Jahrgang 1926, blieb 
als Andenken nur ein Por-
trait mit Widmung auf der 
Rückseite `Zur Erinnerung 
an deine Trude`. Fotografiert 
1943 im Fotostudio Henk in 
Stockerau, wo das Mädchen 
damals lebte.
Immer wieder versuchte Fritz 
Brosch etwas über seine ver-
lorene Trude zu erfahren. 
Leider immer ergebnislos, da 
er ja nur den Vornamen und 
ein Bild hatte, bis er im Jah-
re 2008 im Fotostudio Henk 
anrief. Vielleicht könnte man 
im Archiv des Ateliers Genau-
eres erfahren.
Doch leider wurde auch die-
ses Archiv durch den Zweiten 
Weltkrieg arg in Mitleiden-
schaft gezogen und es exis-
tierten keine Unterlagen und 
auch keine Negative aus die-

ser Zeit mehr. Der Enkel des 
Fotografen, Josef Henk und 
seine Renate stellten aber 
den Kontakt zu verschiede-
nen lokalen Zeitungen her, 
die einen Bericht über die 
Suche des Herrn Brosch nach 
Trude brachten. Auch UNSE-
RE STADT berichtete in der 
Ausgabe 11/2009 bereits 
über diese Geschichte. Leider 
brachten auch diese Bemü-
hungen keinen Erfolg. 
Doch Herr Brosch aus Mett-
mann in Deutschland gab die 
Suche nicht auf und im Lau-
fe der Jahre hatte man viele 
Telefonate und Briefkontakt 
mit dem Fotostudio Henk in 
Stockerau, bis man sich eines 
Tages durch einen ähnlichen 
Artikel in der Kronen-Zeitung 
an diese wandte. Nach eini-
gen Recherchen und Nach-

forschungen erschien der 
Artikel des Herrn Brosch im 
Frühsommer 2015, offenbar 
genau zur richtigen Zeit. 
Das schon nicht mehr mög-
lich geglaubte hatte Erfolg! 
Auf verschlungenen Wegen. 
Die Ausgabe der Zeitung wur-
de vom Schwiegersohn der 
Gesuchten gelesen. Dieser 

lebt mit seiner Frau in Frank-
reich. Er erkannte auf dem 
Jugendbildnis die Mutter sei-
ner Frau. Nach einigen Tele-
fonaten fand endlich nach 
so langer Zeit ein herzliches 
Wiedersehen der beiden in 
Kiedrich im Rheingau, wohin 
es Trude nach dem Krieg ver-
schlagen hatte; statt.

Ein Bild lebt - die langjährige Suche 
nach seiner geliebten Trude

Artikel des Herrn Brosch im 
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Herzliche EINLADUNG zur AUTO-
RINNEN-LESUNG
Am: 26. November
um: 19 Uhr
wo: im Keller des Bezirksmuseum 
(Urgeschichteabteilung)

Sabine Janik und Maria Andrea 
Riedler lesen aus dem Buch: 
„Gut is gangen, nix is gschehn 
–  14 Merkwürdig keiten aus 
Stockerau“

mit anschließendem Verkauf 
und Signieren, der Reinerlös 
wird für den Medienankauf der 
BelvedereBücherei verwendet

Kein Eintritt, keine Anmeldung, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

 KULTUR

Lesezeichen

Es war schon ein gewaltiges 
Rauschen im Blätterwald 

zu hören, als Geheimakten 
bei Renovierungsarbeiten 
im Stockerauer Belvedere-
schlössl aus einem Kamin-
schacht geborgen wurden!
Doch, alles erfunden! Denn 
das, was Stockerauer Hob-
byhistoriker und Vollblutar-
chivare völlig ausrasten ließ, 
ist „nur“ der Beginn jenes 

Buches, das anlässlich der 
Eröffnung der BelvedereBü-
cherei erschienen ist.
Bibliothekarin Mag. Sabine 
Janik lächelt noch immer 
bei der Vorstellung, dass 
ihr „geheimnisvoller Fund“ 
die Stockerauer Geschichts-
schreibung völlig in Frage 
gestellt hat. 
Ihre Romanfigur Wendelin 
Wupp, Gemeindepraktikant 

und Allroundtalent in allen 
Abteilungen, findet Geheim-
akten und begibt sich in 14 
Kapitel auf eine fantasti-
sche Reise durch das histo-
rische Stockerau. Er findet 
Hinweise auf die Zehe des 
Koloman, erfährt, dass der 
Walzerkönig in Stockerau in 
eine Messerstecherei gera-
ten ist, darf an der Bartpflege 
des Kaiser Franz Josef Anteil 
nehmen, rettet so neben-
bei die Lipizzaner und gibt 
berührende Einblicke in die 
Nachkriegszeit. Dabei ist es 
der Autorin wichtig, Erfun-
denes und Historisches zu 
mischen und den Stockerau-
erInnen auf unterhaltsame 
Weise die Stadtgeschich-
te näher zu bringen. „Was 
wäre gewesen, wenn es nicht 
so, sondern ganz anders 
gekommen wäre“, eröffnet 
Sabine Janik das Spiel mit 
der Fantasie. 
Sollte sich der Leser dann 
endgültig im Labyrinth der 
historischen Tatsachen und 

der erfundenen Geschichten 
verirren, bietet Co-Autorin 
Maria-Andrea Riedler im 
zweiten Teil des Buches die 
Spurensuche am Original-
schauplatz, wo Fakten zu 
Fakten und Tatsachen zu 
Tatsachen gereiht werden 
und die Stockerauer Welt 
wieder in Ordnung ist. 
Mit einem „Gut is gangen, 
nix is gschehn“ führt Autorin 
Sabine Janik Stockerau-Ken-
ner an der Nase herum und 
appelliert an alle zukünfti-
gen Leser und Leserinnen 
der BelvedereBücherei, 
sich doch so hie und da auf 
„Geschichten“ einzulassen 
und den Alltag mit einem 
guten Buch, einer informa-
tiven Zeitschrift oder einer 
spannenden DVD aufzulo-
ckern. Gelegenheiten gibt es 
genug, über 10.000 Medien 
warten…

Für alle, die das neue Sto-
ckerauer Buch noch nicht 
kennen: 

„Gut is gangen, nix is gschehn“
Nicht nur Spiele, DVD´s, Zeitschriften und Bücher sind gut im 
Belvedere angekommen. Auch das Buch zur Eröffnung erfreut 
sich regen Zuspruchs.

IHR INSERAT - MONATLICH BUCHBAR
IN DER STADTZEITUNG MIT VERANSTALTUNGS  KALENDER DER 
STADTGEMEINDE STOCKERAU

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte in 
Stockerau und Umgebung. Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
02266 / 695-1803, Patrick Lipnik
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler
m.riedler@stockerau.gv.at
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VORTRÄGE, 
KONZERTE, 
UNTERHALTUNG
Montag, 2. Nov. (Allerseelen)
ROT KREUZ-BABYTREFF, 9.30 - 
ca.10.30 Uhr, Rotes Kreuz Stocker-
au, Landstraße 20, um Anmeldung 
unter babytreff.ko@n.roteskreuz.at 
wird gebeten

INSTITUT FÜR GESUNDHEIT STO-
CKERAU; Stress und Überlastung 
vorbeugen? 18.30-21 Uhr, Eduard-
Rösch-Str. 1/9/80 u. 93 (Eingang: 
John F.-Kennedy-Platz) Anmeldung 
unter: http://www.ifg-stockerau.at/
index.php/team/sieglinde-rameder

Dienstag, 3. November (Hubert)
SPORTUNION STOCKERAU – BABY-
CAFE, Babys zum Chillen: Krabbeln 
u. Relaxen, Mütter u. Väter: zum 
Entspannen, Plaudern und Austau-
schen von Erfahrungen, Zeit: 9.30-
11 Uhr, Kulturhalle ( ober Kaffee-
haus Heiner), mehr Infos unter: 
http://stockerau.sportunion.at, bzw. 
0676/4869158

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Martiniganslessen in Gun-
tersdorf, Abfahrt: 13.15 Uhr Rese-
büro Penner

MUTTER-ELTERN-BERATUNG,  
9-11 Uhr, Bräuhausgasse 9 (rech-
ter Eingang)

Mittwoch, 4. November (Karl)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Filvortrag, Alexander Lifka,  
Geografie macht Spaß – Folge 11, 
16.30 Uhr, Blabolil-Heim

BILDUNGSTREFF – Katholische 
Frauenbewegung, „KOCHEN MIT 
WILD“, 19 Uhr Pfarrzentrum, Kir-
chenplatz 3, Ref. Gerhard Neruda 

KABARETT-THOMAS MALRICH, 20 
Uhr, Tratelier im Gewerbehof, Spar-
kassaplatz 5, www.tratelier.at

Donnerstag, 5. Nov. (Emmerich)
INFORMATIONSNACHMITTAG für 
Sehbehinderte, Blinde und deren 
Angehörige, Hotel Dreikönigshof, 
Hauptstraße 29-31, 14 Uhr, Info: Fr. 
Ehmoser 0676/9063259
ALEX KRISTAN „HEIMVORTEIL“ Ka-
barett, Beginn: 19.30 Uhr, Veran-
staltungszentrum Z-2000, Sparkas-
saplatz 2, VVK: Kulturamt Rathaus 
02266/67689 oder bei den Mitglie-
dern der evangelischen Gemeinde-
vertretung bzw. Abendkassa

Freitag, 6. November (Christine)
80er JAHRE DISKO, 20.30 Uhr, Tra-
telier im Gewerbehof, Sparkassa-
platz 5, www.tratelier.at

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, 
City Club, Rötzer-Zentrum, Sparkas-
saplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 7. November (Carina)
KUNSTEISBAHNERÖFFNUNG  
(witterungsabhängig)

KULTURSPAZIERGANG durch 
 STOCKERAU, „Stockeraus Kirchen“  
mit Dr. Maria-Andrea Riedler, 15 
Uhr, AUS TERMINGRÜNDEN AB-
GESAGT

IPOR THEATER-THEATERGRUP-
PE RIFBLAU, „Sie wünschen-Wir 
 spielen“, 18.30 Uhr, Tratelier im 
 Gewerbehof, Sparkassaplatz 5,  
www.tratelier.at

HERBSTKONZERT DER MUSIK-
FREUNDE STOCKERAU, Veran-
staltungszentrum Z-2000, Spar-
kassaplatz 2, 19.30 Uhr, Karten: 
Kulturamt/Rathaus 02266/67689 

BOOGIE WOOGIE ABEND, 20 Uhr, 
Kaiserrast, Abfahrt Stockerau Ost, 
www.boogiewoogieclub-stocker-
au.at

VEGGIE-BRÄU, Live Musik „Markus 
Hackl singt Fendrich “, Beginn:  
20.30 Uhr, Schulgasse 8, Eintritt frei

Sonntag, 8. November (Gottfried)
PUPPENBÜHNE Märchen an Fä-
den „Vinland-Leif Eriksson entdeckt 
Amerika, ab ca. 5 Jahren, Dauer:  
ca. 40 Minuten, 15 Uhr, Tratelier im 
Gewerbehof, Sparkassaplatz 5,  
www.tratelier.at

Mittwoch, 11. November (Leonie)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL- 
HEIM: Faschingsbeginn, Musik: „For 
you“ Peter Fraberger, 11.11 Uhr, 
Blabolilheim

Donnerstag, 12. Nov. (Christian)
FACHTAGUNG „MUT ZUR ANGST –  
VOM SINN UND UNSINN DER 
ANGST“, von 9 – 17 Uhr, Z-2000, 
Sparkassaplatz 2

ÖKB-STAMMTISCH STOCKERAU,  
18 Uhr, Gasthaus „Zum Weissen  
Rössel“, Fam. Schneider, Josef- 
Wolfik-Straße 36*

Freitag, 13. November (Eugen)
KAIROS Obertonensemble, 20 
Uhr, Doris Deixler: Koto, Akkorde-
on, Harmonium, Vokal, Perc.; Pe-

ter Heinrich: Bansuri, Fujara, Dop-
pelflöte, Gitarre, Perc.; Hubert Kohl: 
Bakawaj, Darabuka, Riq, Udu; Jörg 
Schuppler: Irische Harfe, Koto Ko-
puz, Vokal, Perc.;  
Tratelier im Gewerbehof, Sparkas-
saplatz 5, www.tratelier.at

Samstag, 14. November (Albrecht)
KULTURSPAZIERGANG durch STO-
CKERAU, „Rund um das Rathaus“  
mit Dr. Maria-Andrea Riedler, 15 
Uhr, Treffpunkt: Rathaus, Unkosten-
beitrag: € 5,-

BALLNACHT 2015, unter den Mot-
to: „Mensch zu Mensch“, Beginn: 20 
Uhr, Z-2000 Veranstaltungszentrum, 
Sparkassaplatz 2, Kartenverkauf: 
Behindertenhilfe Bezirk Korneuburg 
0664/8509741

Sonntag, 15. November (Leopold)
KLEINTIERMARKT, 9-12 Uhr, Ufer-
weg 62, Infos auch auf Facebook

Montag, 16. November (Margarita)
ROT KREUZ-BABYTREFF, 9.30 - 
ca.10.30 Uhr, Rotes Kreuz Stocker-
au, Landstraße 20, um Anmeldung 
unter babytreff.ko@n.roteskreuz.at 
wird gebeten

LENAUTHEATER: „DER KASPERL  
KOMMT“, 15 Uhr, Lenausaal/Ver-
anstaltungszentrum Z-2000, 
Sparkassaplatz 2, Karten unter 
0699/13390001 oder im Kulturamt/
Rathaus unter 02266/67689,  
www.lenautheater.at

FRAUENTREFFPUNKT, Offene Im-
puls- und Gesprächsrunde für Frau-
en jeden Alters in gemütlicher Atmo-
sphäre, Verein Frauen für Frauen, 
Ed.-Rösch-Straße 56, Unkostenbei-
trag: € 7,50, 19-21 Uhr, Info u. Anmel-
dung: 0650/4403273

LENAUTHEATER: „Gut gegen Nord-
wind“, 20 Uhr, Lenausaal/Veranstal-
tungszentrum Z-2000, Sparkassa-
platz 2, Karten unter 0699/13390001 
oder im Kulturamt/Rathaus unter 
02266/67689, www.lenautheater.at

Dienstag, 17. November (Gertrud)
SPORTUNION STOCKERAU – BA-
BYCAFE, Babys zum Chillen: Krab-
beln u. Relaxen, Mütter u. Väter: 
zum Entspannen, Plaudern und 
Austauschen von Erfahrungen, Zeit: 
9.30-11 Uhr, Kulturhalle (ober Kaf-
feehaus Heiner), mehr Infos unter: 
http://stockerau.sportunion.at, bzw. 
0676/4869158

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Vortrag – Diabetes und Fol-

geerkrankungen, DGKS Gaby Strie-
dinger, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH, 
Informationen, Wünsche, Anre-
gungen durch persönlichen Kon-
takt mit Bürgermeister Helmut La-
ab, ohne Terminvereinbarung für die 
BürgerInnen der Stadt Stockerau. 
Gasthaus der Fam. Beyer, UTC-Ten-
nisplatz, Uferweg 54, ab 18 Uhr

BILDUNGSTREFF – Katholische 
Frauenbewegung, „BACKEN IM AD-
VENT“, 19 Uhr Pfarrzentrum, Kir-
chenplatz 3, Ref. Gerda Zipfelmayer

Mittwoch, 18. November (Roman)
PENSIONISTENTREFF/BLABO-
LIL-HEIM: Fahrt nach Mosonma-
gyaróvár, 5 Fahrten € 95,- / Ein-
zelfahrt € 20,-, Abfahrt: 6.30 Uhr, 
Rathausplatz/Reisebüro Penner

ERLEBNISKOCHEN MIT THERMO-
MIX; Begeben Sie sich auf eine kuli-
narische Reise und überzeugen Sie 
sich von den Vorzügen des Thermo-
mix TM5. Zeit: 18-20 Uhr, Dr. K. Wal-
lekstr. 18, 2000 Stockerau, Materi-
albeitrag: € 5,--, Info u. Anmeldung: 
Claudia Fuchs 0699/160 14 850

Freitag, 20. November (Felix)
PAKETAKTION: Hoffnung und Freu-
de, Sammelstelle im novum Stocker-
au, Hauptstraße 38, Aufzug 1. Sto-
ckerau, Eingang neben Tschibo, 
Marktgasse, Abgabezeiten 10-17 Uhr,  
Info: 0650/4206013

DRAMATISCHE SEKTION STOCKE-
RAU: „IN GEHEIMER MISSION“, 
Volksheim Stockerau, Bahnhofplatz 
9, 19 Uhr (Premiere)
Weitere Vorstellungen:
Sa. den 21. Nov. 2015 um 19 Uhr
So. den 22. Nov. 2015 um 17 Uhr
Fr. den 27. Nov. 2015 um 19 Uhr
Sa. den 28. Nov. 2015 um 19 Uhr
So. den 29. Nov. 2015 um 17 Uhr
Karten unter 0680/2007078 von Mo-
Fr 17-19 Uhr

Samstag, 21. November (Edmund)
GROSSE KLEINTIERSCHAU mit 
Streichelzoo, 9-17  Uhr, Uferweg 62, 
Infos auch auf Facebook
PAKETAKTION: Hoffnung und Freu-
de, Sammelstelle im novum Sto-
ckerau, Hauptstraße 38, Aufzug 1. 
Stockerau, Eingang neben Tschibo, 
Marktgasse, Abgabezeiten 9-15 Uhr, 
Info: 0650/4206013

KATHREINTANZtein, Beginn: 20 
Uhr, Pfarrzentrum Kirchenplatz 3, 
2000 Stockerau, Vorverkauf  in der 
Pfarrkanzlei
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VEGGIE-BRÄU, Live Musik „Edi 
Fenzl und Jörg Danielsen“, Beginn: 
20.30 Uhr, Schulgasse 8, Eintritt frei

Sonntag, 22. November (Cäcilia)
GROSSE KLEINTIERSCHAU mit 
Streichelzoo, 9-17 Uhr, Uferweg 62, 
Infos auch auf Facebook

HERBSTKONZERT DER SCHÜT-
ZENKAPELLE STOCKERAU, Beginn: 
16 Uhr, Einlass: 15 Uhr, Veranstal-
tungszentrum Z-2000, Sparkassa-
platz 2, Eintritt: freie Spende

Mittwoch, 25. Nov. (Katharina)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Filvortrag, Alexander Lifka,  
All Around the USA - Central, 16.30 
Uhr, Blabolil-Heim

Freitag, 27. Nov. (Brunhilde)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Halbtagsausflug nach Schön-
brunn, Abfahrt: 12.20 Uhr Rathaus-
platz, 12.30 Reisebüro Penner

SELBSTHILFEGRUPPE für „Pfle-
gende Angehörige“, Kochplatz 3/2 
(PSZ Clubraum), fünf Gehminuten 
vom Bahnhof, Kontakt-Anmeldung: 
Anna Pfalzer 0676/87835651, Chris-
tine Schmidt 0664/9116777, Maria-
Luise Jerabek 0650/3250753

33. WEIHNACHTSMARKT der SPÖ-
Frauen, im Blabolil-Heim, In der Au 
1a, Eröffnung um 16 Uhr

KASPERLTHEATER, Autohaus Karl 
Strauß, Horner Straße 87, 16 Uhr

ADVENTMARKT IM PFARRHOFGAR-
TEN, 17-21 Uhr, Kirchenplatz, 2000 
Stockerau

ROMANTISCHER WEIHNACHTS-
MARKT des Soroptimist Club Sto-
ckerau, Eröffnung um 19 Uhr, bis 
20.12. jeden Fr. von16-20 Uhr, je-
den Samstag und Sonntag von 14-20 
Uhr, Sebastiani Kirche, Hauptstra-
ße 54, der Reinerlös kommt wohltä-
tigen Zwecken zu Gute

VEGGIE-BRÄU, Live Musik „Three 
and a half men“, Beginn: 20.30 Uhr, 
Schulgasse 8, Eintritt frei

Samstag, 28. November (Jakob)
33. WEIHNACHTSMARKT der SPÖ-
Frauen, im Blabolil-Heim, In der Au 
1a, 8-17 Uhr

ADVENTMARKT IM PFARRHOFGAR-
TEN, 12-19 Uhr, Kirchenplatz, 2000 
Stockerau

ANGEHÖRIGENRUNDE „Miteinan-
der“, Pflegeheim der Stadt Stocker-
au, Cafeteria 3. Stock, 15-17 Uhr

ADVENTMARKT IM KONRAD 
UFERHAUS, Samstag ab 13 Uhr 
und Sonntag ab 11 Uhr, Kunst u. 

Handwerk, kleine Geschenkideen 
für Weihnachten, Glühwein, Kekse, 
Suppen, Brote, Fluchtachterl für 
das Georg-Danzer-Haus

Sonntag, 29. Nov. (Friederike)
33. WEIHNACHTSMARKT der SPÖ-
Frauen, im Blabolil-Heim, In der Au 
1a, 13-16 Uhr

21. LIONS-ADVENTKONZERT (Li-
ons-Club Kreuzenstein) mit „Colle-
gium Vocale Wien“ und „Die Wein-
beisser“, 16 Uhr, Stadtpfarrkirche 
Stockerau, Karten: Kulturamt/Rat-
haus unter 02266/67689 und bei den 
Lions-Mitgliedern

ADVENTBRUNCH der Freien  
Christengemeinde Weinviertel,  
Beginn: 9.30 Uhr, Kaiserrast, Ab-
fahrt Stockerau Ost; Keine Anmel-
dung nötig! Weitere  
Infos: www.fcg-weinviertel.at

Montag, 30. November (Kerstin)
ROT KREUZ-BABYTREFF, 9.30 - 
ca.10.30 Uhr, Rotes Kreuz Stocker-
au, Landstraße 20, um Anmeldung 
unter babytreff.ko@n.roteskreuz.at 
wird gebeten

INSTITUT FÜR GESUNDHEIT STO-
CKERAU; „Wünsche konkret umset-
zen“ 18.30-21 Uhr, Eduard-Rösch-
Str. 1/9/80 u. 93 (Eingang: John 
F.-Kennedy-Platz) Anmeldung un-
ter: http://www.ifg-stockerau.at/in-
dex.php/team/sieglinde-rameder

SPORT und 
GESUNDHEIT
Sonntag, 1. Nov. (Allerheiligen)
HANDBALL: 2. Landesliga Männer, 
UHC Stockerau AnsBe– U. Raiff-
eisenbank Gänserndorf , 16 Uhr, 
Sportzentrum Alte Au, www.uhcsto-
ckerau.at

Sonntag, 8. November (Gottfried)
HANDBALL: 1. Landesliga Männer, 
UHC Müllner Bau Stockerau – UHC 
Eggenburg, 18 Uhr, Sportzentrum 
Alte Au, www.uhcstockerau.at

Samstag, 14. Nov. (Albrecht)
Family on Tour: Abendwanderung 
durch die herbstliche Au (Alpenver-
ein), Zielgruppe: Familien mit Kin-
dern von 0-5 Jahre; Treffpunkt: 17 
Uhr beim Park & Ride Bahnhof Sto-
ckerau; Dauer: ca. 2-3 Stunden (das 
Tempo geben die Kinder vor); In-
formation und Anmeldung: Lisa 
Hellmann, lisahellmann@gmx.at, 
0699/11112991, www.alpenverein.
at/stockerau

Samstag, 21. Nov. (Edmund)
LEBENSFREUDE-FAMILIENWAN-
DERUNG: „My way-Kleinengers-
dorf“ (Sportunion Stockerau), 

Gehzeit: ca. 2-21/2 Stunden; Kin-
derwagengeeignet; Treffpunkt: 14 
Uhr, Kirche Kleinengersdorf; An-
meldung und Infos: Rudi Edelmann, 
0699/11358272 oder http://stocker-
au.sportunion.at

HANDBALL: WHA U19 Staatsliga 
weiblich, UHC Müllner Bau Stocker-
au – MGA Fivers, 17 Uhr, Sportzent-
rum Alte Au, www.uhcstockerau.at
HANDBALL: WHA Staatsliga Frau-
en, Damen UHC Müllner Bau Sto-
ckerau – MGA Fivers, 19 Uhr, Sport-
zentrum Alte Au,  
www.uhcstockerau.at

Sonntag, 22. November (Cäcilia)
HANDBALL: 1. Landesliga Männer, 
UHC Müllner Bau Stockerau – Union 
Horn, 18 Uhr, Sportzentrum Alte Au, 
www.uhcstockerau.at

Samstag, 28. November (Jakob)
HANDBALL: 2. Landesliga Männer, 
UHC Stockerau AnsBe – P`dorf  De-
vils, 16 Uhr, Sportzentrum Alte Au, 
www.uhcstockerau.at

HANDBALL: 1. Landesliga Männer, 
UHC Müllner Bau Stockerau –Hand-
ball Tulln, 18 Uhr, Sportzentrum Al-
te Au, www.uhcstockerau.at

Sonntag, 29. Nov. (Friederike)
HANDBALL: 1. Landesliga Frau-
en, SG UHC Stockerau/Hollabrunn  
– Roxcel Handball Tulln, 18 Uhr, 
Sportzentrum Alte Au,  
www.uhcstockerau.at

Montag, 30. November (Kerstin)
VORTRAG TREFFPUNKT GESUND-
HEIT, “Schilddrüsenerkrankungen“ 
mit OA Dr. Udo Wolfsdorf, Landes-
klinikum Stockerau, Landstr. 18,  
18.30-20 Uhr

MUSEEN
BEZIRKSMUSEUM im Belveder-
eschlössl –das Museum mit dem 
Österreichischen Museumsgütesie-
gel. Neue Sonderausstellung:  
„Augenblick mit Künstlerblick“
Öffnungszeiten: Dienstag von 7-13 
Uhr, Donnerstag von 19-21 Uhr, 
Führungen nach Terminvereinba-
rung gerne auch außerhalb der Öff-
nungszeiten, Tel. 02266/695-5200, 
museum@stockerau.gv.at, Eintritt 
freie Spende

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-
MUSEUM,
Öffnungszeiten: Samstag von 14-
16 Uhr, Sonntag von 10-12 Uhr und 
von 14-16 Uhr, Führungen für Grup-
pen auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind jederzeit möglich, Tel. 
0664/1139417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der 
Wirtschaftskammer, Bezirksstel-

le Stockerau, Neubau 1-3, Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 8-15 
Uhr, Voranmeldung erbeten unter 
02266/62220, stockerau@wknoe.at

AUSSTELLUNGEN
AUSSTELLUNG „Advent-Stim-
mung“, im Belvedereschlössl, Bel-
vederegasse 3, Sie wollen etwas 
Besonderes schenken? Bei uns 
werden Sie es finden! Eröffnung am 
5. Nov. 2015 um 18.30 Uhr Begrü-
ßung durch Bürgermeister Helmut 
Laab. Ausstellungstage: Fr 6. Nov. 
2015  von 15-18 Uhr, Sa 7. Nov. 2015  
von 14-18 Uhr und So 8. Nov. 2015 
von 10-18 Uhr

Galerie „Zum alten Rathaus“ FAN-
TASIE – und REALLANDSCHAF-
TEN, Gernot Gessinger, Herta-Ma-
ria Wagner, Ausstellungseröffnung: 
Samstag 14. November 2015, 16 
Uhr, Hauptstraße 27, (kein Ende)

AUSSTELLUNG „Generationen und 
Freunde“ „Schenken mit Freude“, 
Leopold Lendl – Aquarelle u. Tu-
sche; Dieter Drost – Bunt ist die 
Welt; Stefan Wasner ‒ Fotodruck; 
Anne-Marie Lendl – Teddy´s - De-
coupage & Strohseide; Christina 
Bauer – Granny Square; Monika An-
drlik – „Maschen-Moni“, Anita Hau-
ber – Allerlei Gestricktes; Gospel 
mit Beate Sunny; in der Galerie des 
Kulturzentrums Belvedereschlössl 
Stockerau. Eröffnung am Donners-
tag, 19. November 2015 um 19 Uhr 
durch Bürgermeister Helmut Laab. 
Öffnungszeiten: Samstag, 21. No-
vember 2015 von 14-18 Uhr, Sonn-
tag, 22. November 2015 von 10-17 
Uhr

25. WEIHNACHTSAUSSTELLUNG – 
„Geschenke die Freude machen“, 
im Belvedereschlössl, Galerie im 
Dachgeschoss, Belvederegasse 3, 
Aquarelle u. Sternkugeln, Imke-
reiprodukte, Altholzobjekte, Le-
derarbeiten, Naturseifen u. Hand-
arbeiten, Aquarelle u. Schmuck, 
Adventkränze, Liköre u. Sirup, Weih-
nachtsbäckerei, Puppen, Holz-
skulpturen, Baby u. Kinderspielsa-
chen, Papierarbeiten, Acrylbilder & 
Schals, Aquarelle, Kreative Hand-
arbeiten;  Eröffnung: 26.11.2015 um 
19 Uhr durch Bürgermeister Hel-
mut Laab, Öffnungszeiten: Freitag 
27.11.2015 von 14-19 Uhr, Samstag 
28.11.2015 von 10-18 Uhr und Sonn-
tag 29.11.2015 von 10-18 Uhr

EIN NACHMITTAG IN DER EHEMA-
LIGEN EISGRUBE; Kommen-Se-
hen-Staunen u. Genießen Sie die 
einzigartige Atmosphäre in der ehe-
maligen Eisgrube. Wir laden Sie 
gerne auf ein wärmendes Getränk 
ein, um den Aufenthalt in der Eis-
grube so angenehm wie möglich 
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zu machen. Sa 21.11., So 22.11., Sa 
28.11. und So 29.11. jeweils 14-18 
Uhr, Atelier/Galerie Ricardo Cama-
rena Flores, Josef Wolfik-Straße 41, 
2000 Stockerau

KURSE und 
VEREINSTERMINE
KURSE und VEREINSTERMINE
AFRIKANISCHES TROMMELN mit 
Ibu Ba aus Senegal, jeden Do von 
17.30 – 19 Uhr, Tratelier Sparkas-
saplatz 5 (Gewerbehof), Anfänger 
willkommen,  Info: 0681/10 53 12 85

AKTIV-AQUA: POOL-GYMNASTIK, 
mit Christine, Hallenbad Stockerau/ 
Sportbecken. Tiefwassertraining 
mit universellen Trainingsgerä-
ten. DI und/oder DO 18.30-19.30 
Uhr außer an Feiertagen. Einstieg 
jederzeit möglich, für fast alle Al-
tersgruppen geeignet, von Experten 
für Ihr ganzheitliches Wolhlbefinden 
empfohlen. Keine Mitgliedschaft! 
Info/Anmeldung: 0680/ 21 97 96 0

AL-ANON – MEETING, Angehöri-
genrunde Anonyme Alkoholiker, 
Pflegeheim/Dachgeschoss, Land-
straße 16, Stockerau, jeden Do von  
19.15-21 Uhr

ALPENVEREIN  Kletter-Krabbel-
stunde für Kleinkinder;
Rund um die Kletterwand und die 
Sprossenwand wird der Turnsaal 
zur großen Gerätespielwiese, auf 
der wir gemeinsam rollen, krab-
beln, kriechen, lachen und spielen. 
Zielgruppe: Kinder zwischen 10 
und 30 Monaten. Zeit und Ort: 
jeden Freitags von 17 bis 18 Uhr 
im Turnsaal 3 des Gymnasium 
Stockerau (nur an Schultagen). 
Unkostenbeitrag pro Termin: 3 Euro 
für Alpenvereinsmitglieder, 5 Euro 
für Nicht-Mitglieder. Information 
und Anmeldung: Gabriel Hellmann, 
gabriel.hellmann@gmx.at, www.
alpenverein.at/stockerau/klettern

ALPENVEREIN Freies Klettertrai-
ning; Eigenverantwortliches Klet-
tertraining im Gymnasium Stocke-
rau, Turnhalle 3. Dienstag von 19.30 
bis 21 Uhr und Freitag von 18.30 bis 
20 Uhr. Das Klettertraining findet 
nur an Schultagen statt. www.
alpenverein.at/stockerau/klettern

ALPENVEREIN Sicher Sichern; 
Erwachsenen-Sicherungskurs für 
(Wieder) Einsteiger bzw. Eltern, 
die ihre Kinder selbst sichern 
möchten. Kursdauer: 20. u. 27.11 
(2 Einheiten). Information u. An-
meldung: Lisa Hellmann, klettern.
stockerau@sektion.alpenverein.at, 
0699/11112991, www.alpenverein.
at/stockerau/klettern

ANGEWANDTE KUNST – VON DER 
EIGENEN LINIE BIS ZUR EITEM-
PERA, für Anfänger und Fortge-
schrittene, Kursort: Stockerau, Am 
Damm 33, Info: Hannes Neumayer, 
0664/73566063, www.hannes.neu-
mayer-kreativ.at

ANONYME ALKOHOLIKER – MEE-
TING, im Pflegeheim/Dachgeschoss, 
Landstraße 16, Stockerau, jeden Do 
von 19.15-21 Uhr

ASKÖ – BECKENBODENTRAINING, 
Di 9.30-10.30, Sportzentrum Alte Au, 
Judohalle

ASKÖ Frauenturnen,  Mo 19.30-20 
Uhr, Volksschule Wondrak, Info: 
02266/64158 oder 02266/64510,

ASKÖ - Kinder Fit Sportaerobic, (ab 
5 J.): jeden Mi von 17-18 Uhr, in der 
VS West

ASKÖ – KLEINKINDER & KINDER 
FIT, Eltern-Kind-Turnen (2-4 J.): 
jeden Mo von 17-18 Uhr, VS West;
Baby Fit (bis 2 J.): jeden Di von  
10.30-11.30 Uhr, Sportzentrum  
Alte Au/Judohalle;
Baby Fit (bis 2 J.): jeden Do von  
9.30-10.30 Uhr,
Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Kleinkinder Fit (ab 2 J.): jeden Do  
von 10.30-11.30 Uhr, 
Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Info und Anmeldung:  
www.askoenoe.at,  
c.rottmann@askoenoe.at, 
0664/3929834

ASKÖ – KLETTERKURS, Anfänger 
(ab 6 J.): Do von17-18.30;
Fortgeschrittene (Kinder u. Erwach-
sene): Do von 18.30-20 Uhr,
Kursort: BRG Stockerau, Info bei Fr. 
Rottmann unter 0664/3929834,

ASKÖ – RÜCKEN FIT & HALTUNGS-
TRAINING, jeden Mo von 18-19 Uhr, 
VS Wondrak; jeden Di von 18-19 Uhr, 
SPZ Stockerau; jeden Do von 8.30-
9.30 Uhr, Sportzentrum Alte Au/
Judohalle; Anmeldung bei Fr. Rott-
mann unter 0664/3929834;

ASKÖ – Seniorentanz & Seni-
orenturnen, Mo 14-16 Uhr, Info: 
02266/62838, SPZ Stockerau

ASKÖ – Smovey Fit u. Smovey Walk: 
jeden Mo von 17-18 Uhr,  
SPZ Stockerau

ASKÖ – Seniorentanz & Seni-
orenturnen, Mo 14-16 Uhr; Info: 
02266/62838, SPZ Stockerau

ASKÖ – VOLLEYBALL FÜR SIE 
UND IHN, jeden Mi von 20-22 Uhr, 
VS West, Info: 02266/64510 oder 
02266/64158

ASKÖ – WASSERGYMNASTIK, jeden 
Di von 18-19 Uhr, Hallenbad  
Stockerau

AUTOGENES TRAINING, Mi von 
18.30-19.30 Uhr, Bahnhofsstraße 
4, Info u. Anmeldung: Michael. 
Wekerle-Dreier@tele2.at

ASHTANGA – YOGA 
Jeden Mi. 19.15  im  Pflegeheim Sto-
ckerau, Landstraße ;  Seminarraum 
( mit dem Lift auf  - 1 ). Erste Einheit 
gratis ; Einstieg jederzeit möglich. 
Robert Wortha ;  www.yogaandgym.
at Info: +436609039632

BASEBALL U. SOFTBALL VEREIN 
– NACHWUCHSTRAINING (6-15 
Jahren), Mi von 17-19 Uhr u. Fr von 
16-18 Uhr, Baseballplatz (hinter 
Freibad), Info: 0676/9151638, www.
cubs.at

BEWEG DICH, BEWEG ES,
Modern Jazz für Anfänger und 
mäßig Fortgeschrittene, Info: 
0650/7012044, E-Mail: bewegdich-
beweges@speed.at, web: beweg-
dich-beweg-es.at

BECKENBODEN – MAMA FITNESS, 
Mama & Baby Workout, sanftes 
Körpertraining & gesunde Füße, 
Info: Mag. I. Wagnsonner 0699/123 
613 97, www.koerpergarten.at, info@
koerpergarten.at

CAPOEIRA ESPORTE E CULTURA 
AUSTRIA, Brasilianische Tanz-
Kampfkunst, Kursleitung: Prof. Ivan 
Rodrigues, Sportzentrum Alte Au/
Judohalle, Einstieg nach Absprache 
jederzeit möglich, keine körper-
lichen Voraussetzungen, Info und 
Anmeldung unter 0699/10114816, 
info@capoeira-tanzkampf.at, www.
capoeira-tanzkampf.at;
Capoeira-Familia: spielerischer Fa-
milienkurs für Eltern mit Kinder ab 3 
Jahre, jeden Fr von 15-16 Uhr;
Capoeira Level I-III: laufender Kurs 
für Erwachsene und Kinder ab 7 
Jahre, jeden Fr von 16-17.30 Uhr

ENGLISCH FÜR KINDER/SCHÜLER, 
spielerisches und systematisches 
Lernen mit ansprechendem, auf die 
einzelnen Alters- und Niveaugrup-
pen (4-6 Kinder) abgestimmtem 
Unterrichtsmaterial für Kinder von 
8 bis 10 Jahren, einmal wöchentlich 
in einem ruhigen Seminarraum im 
Zentrum von Stockerau, eine Un-
terrichtsstunde (60 Minuten) - € 8,-, 
Informationen unter 02266/90961

EVANG. PFARRE,
Singkreis: 9. u. 23.11. um 19.30 Uhr
Meditationstreff: 4. u. 18.11. um 9 
Uhr sowie 11. u. 25.11. um 19.30 Uhr
Krabbelgruppe: 3. u. 17.11. um 9 Uhr
Familiengruppe: 20.11. um 15 Uhr 
(Laternenumzug)
Sakraler Tanz: 19.11. um 19.30 Uhr
Kabarett „Heimvorteil“ mit Alex 
Kristan 5.11. um 19.30 Uhr im Ver-
anstaltungszentrum Z-2000

EWTO, WingTsun Schule Stocke-
rau, Selbstverteigigung-Geistige 

Haltung-Körperbewusstsein jeden 
Di und Do von 19.30-21 Uhr, Tratelier 
Sparkassaplatz 5/Gewerbehof, Tel. 
0650/944 23 67

FECHTEN, Turnhalle der Volksschu-
le West; Kinder: Di von 18-19 Uhr 
und Fr von 17-19 Uhr; Erwachsene: 
Di von 19-21 Uhr

FEUERWEHRJUGEND - TREFFEN, 
jeden Fr um 16 Uhr, Feuerwehrzen-
trale, Johann-Schidla-G. 6, www.
ffstockerau.at
FRAUENLAUFTREFF, jeden Sa um 
9.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz 
Blabolil-Heim Stockerau

GESANG- UND MUSIKVEREIN – 
CHORPROBEN, jeden Mo von 19.30-
21.30 Uhr, Kulturhalle (ober Heiner), 
Info: 0650/5900580, 
 www.gumv-stockerau.at

GITARRE-SPIELEN, (Ohne Noten 
jetzt auch für Kinder)  für Anfänger 
und Fortgeschrittene mit Markus 
Hackl, Ort: Dr.-V.-Adler-Straße 11, 
Stockerau, Info unter 0660/7616556 

GYMNASTIC ACADEMY – SPORT-
AEROBIC, Facebook: Gymnastic 
Academy Stockerau;
jeden Do von 18-20 Uhr, VS West/
Turnsaal, Schulweg 3;
jeden Sa von 10-12 Uhr, Sportzen-
trum Alte Au/Judohalle;
Info: Leopold Grabler 0699/12128732

JUDOCLUB, Trainer: Dr. Diana 
Berner und Markus Betz, MA, Sport-
zentrum Alte Au/Judohalle;
Judotraining:
Anfängerkurs:  
Di von 16.30-17.30 Uhr; 
Fortgeschrittene: Di von 17.30-19 
Uhr, Mi von 16.30-18 Uhr;
Hobygruppe: Mi von 18-19.30 Uhr;
Jugend u. Erwachsene:  
Fr von 18-19.30 Uhr; 
WS-Gymnastik, Koordination u. 
Gleichgewicht: 
Mo u. Fr von 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, Mo-
bilisation u. Dehnung, Schwerpunkt 
Rücken: Mi von 9.30-10.30 Uhr;
Fit-Gymnastik, Kräftigung, Ausdau-
er, Beweglichkeit u. Koordination:  
Mi von 19.30-20.30 Uhr;
Info: jcstockerau.jimdo.com

KARATE-, BOX- U. KICKBOX-KLUB 
KARATE2000, Info: 0676/6273458, 
georg.sonneck@karate2000.at, www.
karate2000.at

KNEIPP AKTIV CLUB STOCKERAU, 
Seniorenwanderung in der Stocke-
rauer Au, Treffpunkt jeden Mittwoch, 
um 14 Uhr beim auseitigen Bahn-
hofsausgang, Dauer ca. 1 ½ Stunden

LEGASTHENIE- UND DYSKALKU-
LIE-TRAINING, 60-minütiges Trai-
ning für alle Schulstufen, Info: Tanja 
Zeitzmann 0650/5809074
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MAL-AKADEMIE, Kurszeiten: 
10-15 Uhr (eintägig), 10-17 Uhr 
(mehrtägig), Kursort: Stockerau, 
Kursleiterin: Mag. (FH) Roswitha 
A. Eisenbock, Info und Anmeldung: 
0664/3806228, info@mal-akademie.
at, www.mal-akademie.at; Blumen 
u. Pflanzen: Do.-Sa. 26.-28.11,  
10-17 Uhr 
Freies Malen: So. 29.11., 10-15 Uhr

MODERN-JAZZ, Tanz mit Oleksandr 
Maslyannikov, jeden Mi von 19.45-
21 Uhr, Info: 0650/7012044, www.
beweg-dich-beweg-es.at

MUSIKFREUNDE STOCKERAU – 
SYMPHONIEORCHESTERPROBEN, 
jeden Di von 19.30-22 Uhr, Kul-
turhalle (ober Heiner), Info unter 
0676/3179130

NATURFREUNDE – CLUBABEND 
DER FOTOGRUPPE, jeden Do um 
19 Uhr, Ed.-Rösch-Straße 1, Info: 
R. Berger 0664/73254100, fotoclub.
stockerau@gmail.com, 
www.fotoclub-stockerau.com

ÖGV, die Hundeschule ÖGV Stocke-
rau,  jeden Mi ab 18 Uhr, Ort: Hunde-
schule am Fuchsenbühel, Info: Josef 
Okenka, oegv@oegvstockerau.com, 
www.oegvstockerau.com

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN, 
Donaulände-Uferweg 64,
www.pfadfinder.or.at;
Biber (5-7): jeden 2ten Fr von 15.30-
17.30 Uhr, Info: Sandra Ullram 
0676/3478911 oder Petra Tretten-
hahn 0660/2122060;
Wichtel und Wölflinge (2. VS-7-10): 
jeden Mi von 17.30-19 Uhr, Info: Alex 
Klaus 0699/19578051;
Guides und Späher (10-13 ½): jeden 
Fr von 18-19.30 Uhr, 
Info: Johanna Eisterer 0650/9801812;
Caravelle und Explorer (13 ½-16): 
jeden Fr von 19.30-21 Uhr, 
Ranger und Rover (16-20): jeden 
Fr von 19.30-21 Uhr, Info: Info: Dr. 
Magdalena Heinz 0676/6647544;

PILATES, Mo 7.50, 18, 19 Uhr; Mo 8 
Uhr “Pilates 60+“; Mi 7, 8 Uhr, Fr 18, 
19 Uhr; Sa 8.30, 9.30 Uhr; Stockerau, 
Feldgasse 10/4/1, PilatesYoga Stu-
dio, Einstieg ist jederzeit möglich! 
Schnupperstunde: € 10,-, Info: 
0660/598 05 09, E-Mail: margarita.
pilates@gmx.at, www.pilatesyoga-
zeit.com

QIGONG, Pflegeheim, Landstraße 18, 
jeden Mi von 19-21 Uhr, Info:  
L. Holovics, 0676/5165783,  
www.qigong.co.at

RACOONS SPORTVEREIN, Slow-
Pitch Softballtraining für Männer 
und Frauen, Info und Anmeldung: 
Stefan Valsky 0660/3489843, office@
racoons.at, www.racoons.at 

RÖM.-KATH. PFARRE,
Babytreff: Kinder von 0-5 Jahre, 
jeden Mi (außer in den Ferien) von 
9-11 Uhr, Info: 02266/62771;
Chorale Totale: Chorproben und 
Mitsingen, jeden Fr von 19-21 Uhr, 
Info: 0664/3009945;
Ryth-Mix: Chorproben für Singfreu-
dige, jeden Di von 19-20.30 Uhr, Info: 
0676/3728626

SCHACHVEREIN, Lehrgang für 
Anfänger und die, die es schon 
besser können, jeden Do von 18-19 
Uhr, Blabolil-Heim, Info: F. Krückl 
0664/2404741, www.schachverein-
stockerau.at

SCHÜTZENVEREIN 1602, Pistolen-
halle, Alte Au 2, Info: U. Schüssler 
0650/5010938;
Training/Waffenführerschein: jeden 
Di u. Fr von 14-17 Uhr;
Freies Training: jeden Do von 18-20 
Uhr (außer an Feiertagen)

SMOVEY-TRAINING, Spaß und Be-
wegung mit den grünen Ringen für 
Jedermann, jeden Di um 18.30 Uhr, 
Treffpunkt bei Blabolil-Heim, Info: 
Manuela Schmidt, Tel. 0676/5716808 
(ab 17 Uhr erreichbar)

SPORTUNION STOCKERAU –  
AQUA-FIT,
„Spaß im Kühlen Nass“ von 13-14 
Uhr, Hallenbad Stockerau, jeweils 
am Mittwoch: 4., 11., 18. u. 25.11., 
Hallenbad Stockerau, Anmeldung: 
Eva Schneller 0699/12222489, http://
stockerau.sportunion.at;

SPORTUNION STOCKERAU – FIT IS 
A HIT (Einsteigersport für Sie & Ihn),
Rückenfit: Montag, 20:00-21:00, 
Gymnasium, Halle 2;
Soft Gym: Donnerstag, 20:00-21:15, 
Volksschule West;
Time-Out-Gym: Montag, 10:15-11:15, 
Judo-LZ, Alte Au;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nut-
zung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – BALL 
und KONDITION (Kinder und Ju-
gendliche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Ballzwerge (5 Jahre): Dienstag, 
15:15-16:00, Volksschule West;
Ballflöhe (6 – 7 Jahre): Dienstag, 
16:00-18:00, Volksschule West;
Basketball (10 – 13 Jahre): Dienstag, 
18:00-19:30, Gymnasium, Halle 3;
Let´s fetz ( 8-11 Jahre ) Donnerstag, 
16:00- 17:00, Volksschule West
Mini-Volleys (8 – 9 Jahre): Dienstag, 
16:00-18:00, Volksschule West;
Volleyball (U13 – U17): Dienstag, 
18:00-20:00, Gymnasium, Halle 1;

Volleyball PLUS* (U13 – U17): Diens-
tag, 18:00-20:00, Gymnasium, Halle 
1 und Freitag, 19:00 – 20:30 Uhr, 
Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nut-
zung des gesamten Sportpro-
gramms!! (* zusätzlich: einmaliger 
Leistungsbeitrag)

SPORTUNION STOCKERAU –  
BODEN und GERÄTTURNEN  
(Kinder und Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Turnzwerge (5 – 7 Jahre): Mittwoch, 
17:00-18:15, Gymnasium, Halle 1;
Turnen Plus I (7 – 9 Jahre): Mittwoch, 
17:00-18:30, Gymnasium, Halle 3;
Turnen Plus II (10 – 13 Jahre): Mitt-
woch, 17:00-18:30, Gymnasium, 
Halle 3;
Turn 10* (7-9 Jahre): Mittwoch, 18:30 
– 20:00 Uhr, Gymnasium, Halle 3 und 
Freitag, 17:00 – 19:00  Uhr, Gymnasi-
um, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nut-
zung des gesamten Sportpro-
gramms!!! (* zusätzlich: einmaliger 
Leistungsbeitrag)

SPORTUNION STOCKERAU – 
ERLEBNI STURNEN (Kinder und  
Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich  
auf September!
Stöpselturnen (1 – 2,5 Jahre): Diens-
tag, 17:00-18:00 (Gr. I), Mittwoch 
17:00-18:00 (Gr. II), VS Wondrak;
Mukitu/Pakitu I (2,5 – 4 Jahre): 
Dienstag, 17:00-18:00,  
Gymnasium, Halle 1;
Mukitu/Pakitu I (2,5 – 4 Jahre): 
Montag, 17:00-18:00, Gymnasium, 
Halle 1;
Erlebniszwerge (4 – 6 Jahre):  
Dienstag, 17:00-18:00, Gymnasium,  
Halle 3;
Mut tut gut (7 – 9 Jahre):  
Donnerstag, 17:00-18:00, VS West;
Fun Park (10 – 13 Jahre): Mittwoch, 
18:30-20:00, Gymnasium, Halle 2;
Action Factory  I (12- 17 Jahre): 
Mittwoch, 20:00-21:00,  
Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr –  
Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – FIT IS 
A HIT (Einsteigersport für Sie & Ihn),
Rückenfit: Montag, 20:00-21:00, 
 Gymnasium, Halle 2;
Soft Gym: Donnerstag, 20:00-21:15, 
Volksschule West;
Time-Out-Gym: Montag, 10:15-11:15, 

Judo-LZ, Alte Au;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nut-
zung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU –  
LEBENSFREUDE A LA CARTE  
(Sporteinheiten 55+),
Fit durch Bewegung: Montag,  
08:00-09:00, Kulturhalle;
Gesundheitsgymnastik: Dienstag, 
18:15-19:15, Volksschule West;
Lebe Mixed: Montag, 09:15-10:15, 
Kulturhalle;
Lebe Mixed intensiv: Montag, 10:30-
11:30, Kulturhalle;
Spielerisch aktiv: Freitag, 09:00-
10:00, Kulturhalle;
Wellness Gym: Montag, 18:00-19:00, 
Kulturhalle;
Wirbelsäulen Gym: Freitag, 17:00-
18:00, Volksschule Wondrak;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nut-
zung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – PO-
WER & FUN (Sie & Ihn),
Action Factory: Mittwoch, 20.00-
21.00, Gymnasium, Halle 3
Basketball Hobby: Samstag, 17:00-
19:00, Volksschule West;
Bewegungsmix/Relax: Donnerstag, 
19:30-21:00, Gymnasium, Halle 1;
Fit & Power Step: Montag, 19.00-
20.00, Gymnasium, Halle 1 
Fußball Hobby: Montag, 20:00-21:30, 
Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball 4 You (auch Anfän-
ger willkommen!): Dienstag, 19:00-
21:00, Gymnasium, Halle 2;
Mixed Volleyball Evergreen: Don-
nerstag, 20:00-22:00, Gymnasium, 
Halle 3;
Mixed Volleyball Ballistiker (Mei-
sterschaftbetrieb): Mittwoch, 20:00-
21:30, Gymnasium, Halle 2;
Sie & Er Gym: Donnerstag, 18:00-
20:00, Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr –  
Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU –  
SEKTION SPORTAEROBIC (Kinder 
und Jugendliche)
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Aerobicflöhe I (6-7 Jahre): Montag 
(Gymnasium) und Mittwoch (VS 
West), 17:00-18:00;
Aerobicflöhe II (8-9 Jahre ): Montag( 
18:30-19:30 ) und Mittwoch (  
18.15-19.45 ), Gymnasium
Teamaerobic (ab ca. ab 10 Jahren): 
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Mittwoch (18:00-19:30), VS Wondrak;
Sportaerobic (leistungsbezogen): 
Montag (18:00-20:00) und Mittwoch 
(18:15 - 20:00), Gymnasium; 
Info: Sektionsleiterin Raffaela Kuna 
0664/1310482
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: 
http://stockerau.sportunion.at
Einmalige Mitgliedsgebühr (+ Sekti-
onsbeitrag Sportaerobic) – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – 
TANZ UND MUSIK (Kinder und 
Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Musikstöpsel (2 – 3 Jahre): 
Montag, 15:30-16:15, Kulturhalle;
Musikzwerge (4 – 5 Jahre): 
Montag, 16:30-17:30, Kulturhalle;
Tanzflöhe I (6 – 7 Jahre): 
Donnerstag, Kulturhalle, 
16:00-17:00;
Tanzflöhe II (8 – 9 Jahre): 
Donnerstag, Kulturhalle, 
17:00-18:00;
PopDance I (10 – 11 Jahre): 
Dienstag, Kulturhalle, 17:00-18:00;
PopDance II (12 – 13 Jahre): 
Dienstag, Kulturhalle, 18:00-19:00;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – 
Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – Baby-
UNION,  Diverse Kurse für die jüngs-
ten Erdenbürger und deren Eltern/ 
Großeltern,…
Baby-Wellness, Baby-Mamafitness, 
Babycafe,.. 0676/48 69 158 oder ( 
Menüpunkt Sportangebot- BabyUNI-
ON ) http://stockerau.sportunion.at 

STILLGRUPPE STOCKERAU, jeden 
Do (ausgenommen Schulferien), 
9.30-11 Uhr, Mutterberatung, Bräuh-
ausgasse 9, keine Anmeldung, Info: 
Mag. I. Wagnsonner, 0699/123 613 
97, www.koerpergarten.at

STRESS-LESS STUDIO, Hatha Yoga 
in Kleingruppen: Mi von 17-18.15 
Uhr u. von 18.45-20 Uhr, Fr von 9.45-
11Uhr u. 14-15.15 Uhr, Sa von 8.30-
9.45 Uhr, Einstieg jederzeit möglich, 
Stockerau, Ludwig Laabstr. 5, Info u. 
Anmeldung: Michtner 0676/3005598, 
office@stress-less.at, www.stress-
less.at

TAEKWONDO KUMGANG, Info und 
Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/4432726, www.kumgang-
stockerau.at, office@kumgang-
stockerau.at

TAI CHI IN STOCKERAU, Das Ge-
sundheitsvergnügen, Kursort: Medi-
tationsraum der Pfarrkirche, jeden 
Mi um 19 Uhr, Info: 0664/73513120, 
www.itcca.at (Siehe Inserat)

TRATELIER, Sparkassaplatz 5/Ge-
werbehof, www.tratelier.at;
Spielestammtisch: jeden 2. Mi u. 4. 
Do im Monat um 19 Uhr;
Spielestammtisch: jeden 2. Mi u. 4. 
Do im Monat um 19 Uhr;
Frühstück & Ausstellung: jeden 3. 
Sonntag im Monat;
Open House-Die Bunte Begegnungs-
party: jeden 3. Sa im Monat;

UKULELEKURS, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Gruppen oder 
Einzelunterricht, Info: 0680/119 2648 
Hr. Holger Windt

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC), 
Info und Anmeldung: S. Fraczyk 
0676/6373180, Sporthalle Alte Au/
Tischtennishalle, http://uttc-stocke-
rau.at;
Training für Kinder/Jugend: Mo und 
Do von 18-19.30 Uhr;
Training für Hobbyspieler: Di und Fr 
von 18-20.30 Uhr

VOLKSBILDUNGSVEREIN, Anmel-
dungen für: Deutsch- und Englisch-
kurse 0676/6774992, Spanisch- und 
Französischkurse 0681/10853580, 
alle anderen Sprachen 02266/71473, 
Schwimmkurse 02266/66006, Tanz 
und Workshops 0664/73669034, alle 
übrigen Kurse 02266/68122;
Body, Fit u. Soul/Reggaeton: 
12.11.2015;
Latin Modern Jazz: 7.11.2015

Latin Modern Jazz: 12.11.2015;
Tango Argentino 1+2: 21. u. 
22.11.2015;
Salsa Merengue: 14.11.2015
Internet Google E-Mail & Co: 4., 
11.,18. u. 25.11.2015;

VOLKSHOCHSCHULE STOCKERAU, 
Wiener Straße 17, Anmeldung 
und Info: 02266/62269, 
info@vhs-stockerau.at;

YOGA: ASHTANGA VINYASA YOGA, 
Di, um 18 Uhr und Do um 19 Uhr, 
im Klosterfestsaal Stockerau, 
Hornerstr. 75, 
Einstieg ist jederzeit möglich! 
Schnupperstunde: € 10,-,
E-Mail: info@dasyogahaus.eu, 
www.dasyogahaus.eu,
Info: 0676/703 93 31 Martina Marcik

YOGA HATHA, Mi um 19 Uhr, Stocke-
rau, Feldgasse 10/4/1, Pilates-Yoga 
Studio, Einstieg ist jederzeit mög-
lich! Schnupperstunde: € 10,-, Info: 
0664/344 13 48 Erni Gold
E-Mail: margarita.pilates@gmx.at, 
www.pilatesyogazeit.com

ZEICHNEN – MALEN – DRUCKEN, 
Individuelle Betreuung bei allen gän-
gigen Techniken, € 10,-/Stunde und 
Person in einer 4-Personengruppe, 
Ing. Franz Sovis, Beethovengasse 17, 
02266/62865, f.sovis@aon.at
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In den Abendstunden des 
17. September 2015 erlitt 
der Lenker eines Motorrades 
mit seinem Fahrzeug auf der 
A22 in Fahrtrichtung Wien 
einen Verkehrsunfall. Die 
Erstversorgung der verletz-
ten Person erfolgte bereits 
durch den Rettungsdienst. 
Die Unfallstelle wurde abge-
sichert, das Fahrzeug durch 
die Feuerwehr geborgen und 
abtransportiert. Ausgelau-
fene Flüssigkeiten wurden 
gebunden und die Unfall-
stelle gereinigt.
Nur wenig später kam plötz-
lich Sturm auf und in der 
Donaustraße brach ein Teil 
eines Baumes ab und lag 
quer über die Fahrbahn. 
Er wurde fachgerecht zer-
schnitten und die Fahrbahn 
wieder freigemacht.

Am darauffolgenden Tag 
kam es im Frühverkehr auf 
der S5 in Fahrtrichtung 
Krems zu einem Verkehrsun-
fall, bei dem mehrere Perso-
nen verletzt wurden und vom 
Rettungsdienst versorgt wer-
den mussten. Die Unfallstelle 
wurde abgesichert, das Fahr-
zeug durch die Feuerwehr 
geborgen und abtranspor-
tiert. Abschließend mussten 
ausgelaufene Flüssigkeiten 
gebunden und die Unfallstel-
le gereinigt werden.

Am 21. September befand 
sich die Feuerwehr Korneu-
burg gerade auf dem Heim-
weg von einem Einsatz in 
Fahrtrichtung Stockerau, als 
in Fahrtrichtung Wien auf 
Höhe Leobendorf ein LKW 
Sattelauflieger von der Fahr-
bahn abkam, die seitliche 
Fahrbahnabgrenzung sowie 
den danach angebrach-
ten Wildzaun durchbrach 
und mit der Zugmaschine 
schließlich auf der angren-
zenden Böschung zu lie-
gen kam. Der Lenker wurde 

unbestimmten Grades ver-
letzt und wurde dem Ret-
tungsdienst übergeben. Die 
Feuerwehr Stockerau wurde 
ebenfalls alarmiert und stell-
te unter anderem ein Leck 
am Dieseltank fest. Die Auto-
bahn musste daher in Fahrt-
richtung Wien gesperrt und 
die Bezirkshauptmannschaft 
verständigt werden. Von 
der Feuerwehr Tulln wurde 
ein spezielles Kranfahrzeug 
angefordert und der LKW 
Sattelauflieger geborgen. 
Eine Fachfirma wurde mit 
der Abtragung des verunrei-
nigten Erdreiches beauftragt.

In den Abendstunden des 
29. September kam es auf 
der A22 in Fahrtrichtung 
Wien zu einem Verkehrs-
unfall. Eine verletzte Person 
musste durch den Rettungs-
dienst erstversorgt werden. 
Die Unfallstelle wurde abge-
sichert. Das Fahrzeug wurde 
durch die Feuerwehr gebor-
gen und abtransportiert. 
Ausgelaufene Flüssigkeiten 
wurden gebunden und die 
Unfallstelle mittels Kehr-
maschine am angebrachten 
Teleskoplader gereinigt.

Am 2. Oktober 2015 hatte 
der Lenker eines Kastenwa-
gens mit seinem Fahrzeug 
auf der A22 in Fahrtrichtung 
Wien einen Verkehrsunfall. 
Eine verletzte Person muss-
te vom Rettungsdienst ver-
sorgt werden, die Unfallstelle 
abgesichert, das Fahrzeug 
durch die Feuerwehr gebor-
gen, ausgelaufene Flüssig-
keiten gebunden und die 
Unfallstelle gereinigt werden.

Im Gemeindegebiet von 
Schmida, auf der LH45 hat-
te sich am 3. Oktober 2015 
um die Mittagszeit ein schwe-
rer Verkehrsunfall ereignet. 
Der Lenker eines PKW war 
mit seinem Fahrzeug von 

Feuerwehreinsätze
Freiwillige Feuerwehr

© FF-Stockerau

© FF-Stockerau

© FF-Stockerau

© FF-Stockerau

Einsatz 18. September

Einsatz 21. September

Einsatz 29. September

Einsatz 2. Oktober
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der Fahrbahn abgekommen 
und mit einem Baum kolli-
diert. Der LKW musste mittels 
Seilwinde gesichert und ein 
Brandschutz errichtet wer-
den. Eine Person war im Fahr-
zeugwrack eingeklemmt und 
musste befreit werden. Nach 
der Erstversorgung durch 
den Rettungsdienst konnte 
die Person an die Besatzung 
des Rettungshubschrau-
bers übergeben werden. Die 
anschließende Fahrzeugber-
gung  wurde gemeinsam von 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Stockerau gemeinsam mit der 

örtlich zuständigen Feuer-
wehr Schmida durchgeführt.

Am 19. Oktober kam es im 
Belvedereschlössel zu einem 
Gerätebrand. Die Brandmel-
deanlage hatte Alarm ausge-
löst wodurch die Feuerwehr 
verständigt wurde. Die Mit-
arbeiterinnen der Bücherei 
und des Bezirksmuseum 
konnten den brennenden 
Geschirrspüler mit einem 
Feuerlöscher löschen. Die 
Feuerwehr kontrollierte das 
Objekt und setzte zusätzlich 
Belüftungsgeräte ein.

	  Telefon:	  	  0676	  87832000	  
Kochplatz	  2	  	  	  2000	  Stockerau	  

E-Bike 
Sommerschlussverkauf                            
Minus   - 300,-  bis   - 900,- Euro    

vom Originalpreis 

	  Telefon:	  	  0676	  87832000	  

Am Freitag, den 21. August 
2015 feierte Johann Wastl 
im Kreis seiner Kameraden 
seinen 90. Geburtstag. Die 
Feierlichkeiten fanden am 
Gelände der ehemaligen 
Firma Heid statt, wo sich 
auch die Räumlichkeiten 
des 4. Zuges befinden. 
Neben zahlreichen Gäs-
ten und Kameraden war 
auch der Geschäftsführer 
der Firma Cimbria Heid 
GmbH, Mag. Ing. Johann 

Donabauer, anwesend. 
Auch das Kommando der 
Feuerwehr Stockerau war 
vertreten. Kommandant 
Wilfried Kargl und Zugs-
kommandant Johann 
Heberger dankten dem 
Jubilar für seine Treue und 
die vielen geleisteten Stun-
den im Dienste der Feuer-
wehr.
Auch UNSERE STADT 
wünscht alles Gute zum 
Geburtstag!!

Geburtstag von Johann Wastl

Eine Zuwendung konnte die 
Feuerwehr Stockerau vor 
kurzem in Empfang neh-
men. Die Firma Trenkwalder 
übergab eine Garnitur Ein-
satz T-Shirts und unterstütz-
te damit die Ausstattung der 
Mitglieder. Ein herzliches 
Dankeschön dafür! 

Spende der Firma Trenkwalder

© FF-Stockerau

© FF-Stockerau
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Das dritte Mitbeteili-
gungsprojekt, die 
„Pflanz-Werkstatt“, 
ging erfolgreich über 
die Bühne

Im Rahmen der Förderak-
tion „Schulhöfe und Spiel-

plätze in Bewegung“ - eine 
Kooperation zwischen dem 
Land Niederösterreich, der 
NÖ Familienland GmbH und 
der Aktion „Natur im Gar-
ten“ – entstand auch in Sto-
ckerau ein neuer Schulfrei-
raum bzw. Spielplatz. „Das 
Besondere an der Aktion ist, 
die zukünftigen Nutzerinnen 
und Nutzer aktiv in die Pla-
nung und auch Umsetzung 
des neuen Schulfreiraum- 
oder Spielplatzprojektes mit-
einzubeziehen“, freut sich 
Familien-Landesrätin Mag. 
Barbara Schwarz. Da die Pla-
nung des neuen Freiraumes 
nun abgeschlossen ist, geht 
es in die Umsetzungspha-
se. „Bei der Realisierung der 
Projekte wird insbesondere 
auf die naturnahe Gestaltung 
unter Berücksichtigung der 
„Natur im Garten“ Kernkri-
terien (Anlage und Pflege 
ohne Pestizide, ohne che-
misch-synthetische Dünger 
und ohne Torf) geachtet“, 
betont Landeshauptmann-
Stellvertreter Mag. Wolfgang 
Sobotka. Zu diesem Thema 

fand auch in Stockerau eine 
„Pflanz-Werkstatt“ - das letz-
te der drei Mitbeteiligungs-
projekte - unter Anleitung 
der NÖ Familienland GmbH, 
Projektteam Spielplatzbüro, 
statt. Engagierte Eltern und 
Gemeindevertreter/innen 
der Projektgruppe waren vor 
Ort um den rund 25 Kindern 
unter die Arme zu greifen. 
Nach einer kurzen Begrü-
ßung durch die NÖ Famili-
enland GmbH und Bürger-
meister Helmut Laab star-
teten die Kinder mit einem 
Guten-Morgen-Spiel in die 
Pflanz-Werkstatt. Eine Mit-
arbeiterin der NÖ Famili-
enland GmbH und der/die 
Berater/in der Aktion „Natur 
im Garten“ erklärten den 
Kindern die Gestaltungs-
skizze und zeigten ihnen die 
zu bepflanzenden Plätze. 
Hainbuche, Sommerflieder, 
Haselnusssträucher, Felsen-
birne, Dirndlsträucher  und  
Co wurden an ihren Platz 
gebracht. Nach einer kurzen 
Werkzeug-Einschulung und 
erster, gemeinsamer Pflan-
zung machten sich die Kin-
der eifrig ans Werk und setz-
ten die Pflanzen ein. Das Ein-
gießen der frisch gepflanz-
ten Sträucher war die letzte 
Aktion an diesem Vormittag. 
Zufrieden mit dem Ergebnis 
und dem neu dazugelern-
ten verabschiedeten sich 

die Kinder nach Hause. "Die 
Pflanzaktion heute war einer 
der besten Tage für mich", 
sagte einer der Schüler zum 
Abschluss. Wir freuen uns, 
dass die Mitbeteiligungspro-
jekte im Rahmen der Förder-
aktion auch bei den Kindern 

so gut ankommen und sie 
ihren zukünftigen Schul-
freiraum bzw. Spielplatz ein 
großes Stück weit selbst mit-
gestalten konnten. Die Eröff-
nung des Schulfreiraumes / 
des Spielplatzes ist bis Juni 
2016 geplant.

Förderaktion „Schulhöfe und Spielplätze in Bewegung“: 
Es wurde gepflanzt!
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Seit drei Jahren existiert in 
der Schießstattgasse 30 ein 

privates Bildungsinstitut. Das 
Motto „LLL: 2020“ = Leben 
lang lernen (Bundesministe-
rium für Frauen und Bildung)
wird hier groß geschrieben! 
simplex-wirtschaft-einfach 
ist ein mit dem Österreichi-
schen Umweltzeichen zerti-
fiziertes Unternehmen und 
arbeitet auch mit dem BHW-
Niederösterreich zusammen. 
Das Motto des Unterneh-
mens: Warte nicht auf den 
Erfolg. Verursache ihn! 
(Arthur Lassen)
Die Kurspalette reicht von 
Managementkursen (zuge-
lassene Ausbildungsstelle 
von SystemCert, im akkre-
ditiertem Bereich, mit der 
Möglichkeit einer Prüfung 
zur Personenzertifizierung 
nach ISO 17024), Kommuni-
kationskursen und Sprach-
kursen bis hin zum europä-

ischen Wirtschaftszertifikat 
(EBC*L Stufe A, B, C – bis 
zum Certified Manager und 
Life Management). Es wer-
den Diplom-Lehrgänge 
angeboten, sowie ein famili-
äres Umfeld und nachhaltige 
Betreuung im Sinne der Zer-
tifizierung mit dem Österrei-
chischen Umweltzeichen im 
Bildungsbereich. Die Semi-
nare und Trainings finden in 

einem hellen Seminarraum 
und auch im Gartenbereich 
statt. Für die Pausen stehen 
im Aufenthaltsraum Kaf-
fee, Tee, Wasser und kleine 
Snacks zur Verfügung.
Das Team zeichnet sich 
durch ein gemeinsames Ziel 
aus – den Klienten auf sei-
nem Bildungsweg zu beglei-
ten. Die Mitarbeiter freuen 
sich auf Fragen zu den Kur-

sen bzw. auf ein kostenloses 
Beratungs- und Erstgespräch 
mit Interessierten. Bei spezi-
ellen Bildungswünschen wird 
gerne auch ein persönlicher 
Bildungs- bzw. Karriereplan 
zusammengestellt.

Infos: www.simplex-wirt-
schaft-einfach.at

Privates Bildungsinstitut

Aufenthaltsraum/Pausenecke Tajana Demel Dipl. Bildungsmana-
gerin und Inhaberin von simplex-
wirtschaft-einfach e.U. – Stockerau
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Einem inneren Impuls fol-
gend ließ sich Gabriele 

Luser im Juni 2013 auf eine 
für sie völlig neue Erfahrung 
ein.
Tief berührt durch das Leid 
der Tiere beim damaligen 
Hochwasser, welches wei-
te Strecken der Stockerauer 
Auen unter Wasser setzte, 
fasste sie den Entschluss, 
ein Hilfsprojekt ins Leben zu 
rufen. Es bekam den Namen 
„Projekt REH“, stellvertre-
tend für alle betroffenen 
Tiere. 

Zu diesem Zweck entschloss 
sich Gabriele Luser, Engel-
Acrylbilder zu malen und 
diese mit Original-Erzengel-
Symbolen der Visionärin, 
Autorin und Seminarleiterin 

Ingrid Auer zu versehen und 
den Reinerlös für Öffentlich-
keitsarbeit zum Schutz der 
Wildtiere bei Hochwasser zu 
verwenden. Ingrid Auer war 
es, die damals dem Hilferuf 
als Erste nachkam und eines 
der insgesamt acht Acrylbil-
der für ihr Zentrum in Ams-
tetten kaufte. Ebenso wichtig 
erschien es Gabriele Luser, vor 
Ort Unterstützung zu haben. 
So kam es, dass sich Bürger-
meister Helmut Laab bereit 

erklärte, eines der Bilder zu 
erwerben und zehn Hinweis-
tafeln fertigen zu lassen, die 
im Falle eines Hochwassers 
an exponierten Plätzen auf-
gestellt werden. Mit einem 
Beitrag von EUR 550,- werden 
diese Tafeln durch das „Pro-
jekt REH“ unterstützt.
An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an alle Unter-
stützerInnen, ganz besonders 
bei Stefan Wasner für seinen 
wertvollen Beitrag!

„Projekt REH“ - Hilfe für Wildtiere bei Hochwasser

	  Telefon:	  	  0676	  87832000	  
Kochplatz	  2	  	  	  2000	  Stockerau	  

Infrarotkabinen 
Saison Auftakt bis  -1500,- Euro 

	  Telefon:	  	  0676	  87832000	  

-1500,- Euro
Infrarotkabinen 
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Am 16. Oktober 2015 war 
es für einen Tag mög-

lich, das Berufsbild „Pflege“ 
in allen Ausprägungen ken-
nenzulernen und einen Ein-
blick in das vielfältige Aus-
bildungsangebot der Schule 
zu erhalten. Die Besucherin-
nen und Besucher hatten die 
Möglichkeit sich ein umfas-

sendes Bild über die ange-
botenen Lehrgänge dreijäh-
rige Ausbildung im gehobe-
nen Dienst für allgemeine 
Gesundheits- und Kranken-
pflege, Pflegehilfe, Heimhilfe 
zu machen. 

Alle Infos unter www.stocker-
au.lknoe.at/ausbildung.

Informationstag zum 
Berufsbild Pflege

Schienenersatzverkehr 

Weitere Informa onen: oebb.at | ÖBB Kundenservice 05 1717 Än
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Retz  Znojmo  

Mo. 23.11. – Do. 26.11.2015 

jeweils von 09:20 Uhr bis 15:40 Uhr 

Die Regionalzüge nach Znojmo  

R 2226 (Abf. Retz  12:15 Uhr)  
R 2234 (Abf. Retz  14:15 Uhr)  

sowie die Regionalzüge nach Payerbach-Reichenau  

R 2241 (Abf. Znojmo 12:56 Uhr) 
R 2249 (Abf. Znojmo 14:56 Uhr) 

werden im Schienenersatzverkehr mit Autobussen der CD geführt. 
Grund sind Bauarbeiten in Tschechien. 

 
Bitte beachten Sie die um 19 Minuten früheren Abfahrtszeiten der  
Busse Richtung Retz! 

Haltestellen des Schienenersatzverkehrs 

 

 

 

 

 
Die Mitnahme von Fahrrädern ist in den Bussen des Schienenersatzverkehrs nicht möglich. 

Weitere Informationen finden Sie im ausgehängten Busfahrplan der CD 

 

Vážení cestující, 

Ve výše uvedené dny budou z d vodu výluky trat  mezi stanicemi Retz a Znojmo uvedené vlaky 
nahrazeny náhradní autobusovou dopravou. 
Odjezd autobus  náhradní dopravy ze Znojma je o 19 minut d íve, než je pravidelný odjezd 
vlak . 
P eprava jízdních kol v autobusech náhradní dopravy není možná. 
Další informace jsu uvedeny ve výv sce eských drah.  

Station Ersatzhaltestelle 
Retz Bahnhofvorplatz 
Unterretzbach Bushaltestelle „Unterretzbach Bahnstraße“ 
Šatov Bushaltestelle IDS JMK „Šatov, ObÚ“ 
Znojmo-Nový Šaldorf Bushaltestelle IDS JMK „Znojmo Konice rozc.1.0“ 
Znojmo Bahnhofvorplatz 

Náhradní autobusová doprava 

Renate Deimel, Stv. Dir. Karina Ratzenberger, interim. Direktorin 
Ulrike Ruzicka, Marianne Hahn, MSc
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Ausflug in die Au

Herbstfest im Pflegeheim der 
Stadt Stockerau

Am Dienstag, den 6. Oktober 
machten die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Pflegehei-
mes einen wunderschönen 
Ausflug in das Naturschutz-
gebiet Stockerauer Au. 25 
Schülerinnen und Schüler 
der Krankenpflegeschule Sto-
ckerau und Marianne Hahn, 
MSc unterstützten Senioren-

betreuerin Mirjam Fischer-
Nilsson bei der Betreuung 
der 16 Bewohnerinnen und 
Bewohner. In der Nähe des 
– leider geschlossenen – Kon-
rad Uferhauses wurde eine 
kurze Pause eingelegt. Es gab 
Getränke und Kuchen zur 
Stärkung, bevor es wieder 
zurückging.

Am 13. Oktober 2015 wur-
de im Pflegeheim das 

Herbstfest zum Erntedank 
gefeiert. Pfarrer Dr. Markus 
Beranek  sprach zu Beginn 
einige Worte zur Tradition 
dieses Festes und ein kurzes 
Gebet. Danach ging es ans 
Feiern: Eine Kaffeejause mit 

Mehlspeisen und musikali-
sche Unterhaltung mit den 
Stockerauern animierte die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner zum Singen, Schunkeln, 
Klatschen und Tanzen. Prak-
tikantin Janina und die Zivil-
diener sorgten für eine lustige 
Tanzeinlage.

Unionspräsidentin Ost Marianne Reisinger, Willmann  Theresa, 
Susanne Nebes und Clubpatin Christine Baer

Soroptimist Stocker-
au wurde im Mai 2003 

gegründet. Zurzeit gibt es 
32 Mitglieder, seit 1. Okto-
ber 2015 ist Susanne Nebes 
für die nächsten zwei Jah-
re Präsidentin: „Als Grün-
dungsmitglied hat mich die 
Organisation Soroptimist 

international immer schon 
fasziniert, die Werte und das 
Engagement aktiver Frauen 
zu verfolgen und Gutes zu 
tun. Als Präsidentin wer-
de ich mein Bestes geben, 
den Zusammenhalt der 
Gemeinschaft fördern und 
unsere Projekte ausbauen“.

Wechsel an der Spitze des 
 Soroptimist Clubs Stockerau

Pflegeheim Stockerau
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Im September fanden in 
Wien, Tulln, Rohrbach und 

Traiskirchen die Österreichi-
schen Nachwuchsmeister-
schaften in den Altersklassen 
U10, U13, U15 und U18 statt. 
In allen Kategorien waren 
Spieler des 1. Stockerauer 
Baseball- und Softballvereins 
vertreten. Neben zwei Meis-
ter- und einem Vizemeister-
titel gab es auch einen vier-
ten Platz. Den vierten Platz 
belegte die Spielgemeinschaft 
Grasshoppers/Cubs in Trais-
kirchen, unter den Nach-
wuchsspielern fanden sich 
die Cubbies Lukas Assmann 
und Lukas Norek, der auch als 
Pitcher im Einsatz war.
Die Silbermedaille sicher-
ten sich die Lions/Cubs der 
Altersklasse U15 in Rohr-
bach. Wie schon im Juni in 
der Jugendliga Ost hat die 
U10-Spielgemeinschaft der 
Cubs/Lions auch bei den 

Österreichischen Nach-
wuchsmeisterschaften alle 
anderen Teams hinter sich 
gelassen und sich in souve-
räner Manier den Meisterti-
tel gesichert. Von den Cubs 
waren folgende Spieler im 

Meisterteam: Elisabeth Sil-
lipp, Julia Sillipp und Liam 
Daxböck.
Ebenfalls zu feiern hatten die 
U18 Vienna Lions mit unse-
ren Leihspielern Simon Lang-
paul, Alex Seidl und Chris-

toph Neubauer. Sie zählten 
auch zu wichtigen Leistungs-
trägern der Mannschaft. Gute 
Verteidigung und wichtige 
Hits zur rechten Zeit brachten 
am Ende dem Team die Gold-
medaille.

Am 26. September fand die 
8. Hungarian Open Poom-

sae statt. Leider erreichte Nina 
Reinsperger trotz einer soliden 
Leistung nicht die nächste 
Runde, was den Verdacht auf 
einen EDV-Fehler erhärtete. 
Auch David Lorenz schied 
bereits in der Vorrunde aus, 
ebenso Sabine Müller.

Brigitte Birochs sorgte in 
ihrer Klasse für Bronze. Nur 
2 Hunderstel Punkte fehlten 
auf den 2. Platz!

Nina Reinsperger trat 
gemeinsam mit Savo Kova-
cevic (Tangun Tulln) in der 
Klasse A-Pair Junior an und 
erreichte den dritten Platz, 
gemeinsam mit Sabine Mül-
ler und Katharina Hofko von 
TWS Innsbruck bildete sie 
das einzige A-Team Female - 
Gold ohne Gegner.

Fabian Koller (6. Platz), 
Marcel Gnant (7. Platz) und 
Mika Zugcic wurden unter 
ihrem Wert geschlagen, 
ebenso  Corinna Eigl, die 
trotz höchster Bewertungen 
nur den 2. Platz erreichte. 

Fabian, Mika und Marcel 
starteten auch in der Klasse 
B-Team Cadets und lande-
ten auf dem undankbaren 
4. Platz. Corinna Eigl und 
Marcel Gnant konnten in 
der Klasse B-Pair Junior 

den 2. Platz erkämpfen. Als 
letzter Starter der Kumgang 
Truppe ging Gerhard Rein-
sperger auf die Wettkampf-
fläche und holte überle-
gen den Sieg in der Klasse 
B-Over 30.

Stockerauer Baseballer erfolgreich unterwegs
Eine äußerst erfolgreiche Saison haben die Cubs-Nachwuchsmannschaften hinter sich.

Erfolge für Taekwondo Kumgang Stockerau

1. Reihe: Mika Zugcic, Nina Reinsperger, Corinna Eigl, Fabian Koller, Erich 
Fuchs (Betreuuer), Christian Lehninger (Betreuuer); 2. Reihe:  Martin Bera-
nek (Trainer), Sabine Müller, Brigitte Birochs, Gerhard Reinsperger, Marcel 
Gnant; 3. Reihe: David LorenzBronze für Brigitte Birochs

Gold für Sabine Müller, Nina Rein-
sperger und Katharina Hofko
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Am Sonntag, den 18. 
Oktober 2015 fanden 

im Olympiazentrum in Linz 
die 12. Bundesunionsmeis-
terschaften in Sportaerobic 
statt.
Die Sportunion Stockerau 
war mit 33 Athleten und 27 
Startgruppen vertreten und 
war somit der teilnehmer-
stärkste Verein des gesam-
ten Wettkampfes.
Für die meisten Sportle-
rinnen, im Alter von 6-16 
Jahren war dies der erste 
Wettkampf, den sie mit Bra-
vour bestritten haben. Die 
Mädels haben mit zwei Mal 
wöchentlichem Training 
unter der Leitung von Raffa-
ela Kuna, Verena Niernsee, 
Carina Pichler, Yvonne Celig 
und Nicole Androwitsch 
Großartiges geschafft und 
bewiesen, dass Erfolg auch 
im Breitensport möglich ist.
Insgesamt wurden von der 
Sportunion Stockerau neben 
zahlreichen tollen Platzie-
rungen auch acht Gold-, 
zwei Silber- und drei Bron-
zemedaillen für den Verein 
geholt. Nicht nur die Traine-
rinnen sind sehr stolz auf ihr 
Team, die positive Rückmel-
dung des Nationaltrainers 
sowie die der Organisatorin 
des Wettkampfes bestätigten 
den Erfolg der Kinder.
Die Sportunion bedankt sich 
bei den Eltern und beim 

NÖ Landesfachwart Martin 
Strobl für die Unterstützung 
und die gute Zusammenar-

beit, bei Brigitte Philippi für 
die Organisation des Wett-
kampfes und beim gesamten 

Verein für die Möglichkeit 
einer Teilnahme an diesem 
Wettkampf.

Folgende Medaillen wurden vergeben:

Basisstufe Einzel Kinder:
Bronze:  Lea Jagersberger
Basisstufe Einzel Jugend:
Gold: Katharina Grün
Silber: Lisa Wöhry
Bronze: Anika Fischer, Teresa Palatin
Basisstufe Einzel Junioren:
Gold : Sabrina Paljusi
Basisstufe Duo/Trio Jugend:
Gold : Viktoria Kirsch und Denise Brunner
Basisstufe Trio Junioren:
Gold: Lisa Wöhry, Teresa Palatin und Sabri-
na Paljusi
Basisstufe Duo Junioren:
Gold: Teresa Palatin und Sabrina Paljusi

Basisstufe  Aerobic Step Kinder:
Gold : Leonie Forstner, Emily Panek, Han-
nah Zimm, Hanna Bauer und Aliya El Alami
Basisstufe  Aerobic  Step Jugend:
Gold:  Jasmin Watzinger, Andrea Lendl, 
Doris Gabmayer, Laura Unfried und Agnes 
Mantler
Aerobic Dance:
Gold: Jasmin Gnapp, Christina Bauer, Jes-
sica Lovric, Anika Fischer, Lisa Wöhry und 
Katharina Grün
Silber:  Denise Brunner, Viktoria Kirsch, 
Carina Pummer, Marina Salzgeber, Indira 
Ajdini und Kathrin Bachinger

Medaillenregen für die Sportunion Stockerau
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… den Lenker jenes Wagens, der am 7. Oktober sein Fahr-
zeug mitten auf einem Zebrastreifen geparkt hatte, obwohl 
er gesehen hatte, dass eine Dame mit einem Kinderwagen 
den Zebrastreifen benutzen wollte! 

… jenen Fahrer eines weißen Kleinlieferwagens, der am 
8. Oktober 2015 gegen 9.00 in der A. Schlingerstraße einen 
Sack voll mit benutzten Windeln und Bettunterlagen abge-
stellt hat! 

… jene Personen, die auf der Donaulände-Mittelweg mitt-
lerweile nicht nur dutzende Hendel und Hasen halten 
(Stadtgebiet), sondern diese auch auf der Straße herum lau-
fen lassen. 

… jene ältere blonde Frau, die mit ihrem silbernen BMW 
Touring ihren privaten Müll am Samstag, 3. Oktober vor-
mittags in den Mülltonnen vor der Josef Jessernigg-Str. 12 
(Industriegebiet) entsorgen wollte.

… jenen Hundebesitzer, dessen Hund seine Notdurft auf 
der Fußmatte einer Anwohnerin in der Klesheimstraße ver-
richtete. Der Besitzer fand es nicht der Mühe wert die Hin-
terlassenschaft zu entfernen.

An den Pranger

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

… Herrn Alexander Ehn und Herrn Wilhelm Netroufal, 
die betreffend einiger Unzulänglichkeiten im Parkhaus 
der Park&Ride Anlage am Bahnhof rasch und kunden-
freundlich reagiert haben. Der betreffende Bürger möch-
te sich auf diesem Weg nochmals sehr herzlich bedanken.

Vor den Vorhang

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

Unsere Straßen

Sie zweigt vom Franz Dietz-Weg ab und verläuft entlang 
der Nordseite der Marienhöhe. Esslingen am Neckar ist 
eine Kreisstadt in Baden-Württemberg mit 90.000 Ein-
wohnern. Esslingen ist auch Industriestadt am Südrand 
des Großraumes Stuttgart. Die Siedlung erhielt schon 
1212 das Stadtrecht durch Friedrich II. und kam dann 
1802 an Württemberg. Lenau selbst weilte in Esslingen. 

Das Schlösschen Serach war Treffpunkt spätromanti-
scher Dichter. In Esslingen steht auch ein Lenau-Denk-
mal aus 1907. Die Generalversammlung und Jahresta-
gung der Internationalen Lenau-Gesellschaft fand 1966 
und 1977 in Esslingen statt. Die Stadt Esslingen ist auch 
ordentlichs Mitglied der Internationalen Lenau-Gesell-
schaft. Die Straßenbenennung erfolgt am 13. Juni 1984.

Deshalb heißt sie…
In unserer letzten 

Ausgabe wurde leider 

die falsche Straßen-

tafel abgebildet, 

wir bitten um 

Entschuldigung!

IHR INSERAT - MONATLICH BUCHBAR
IN DER STADTZEITUNG MIT VERANSTALTUNGS -
KALENDER DER STADTGEMEINDE STOCKERAU

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte in 

Stockerau und Umgebung. Nähere Informationen unter:

Stadtgemeinde Stockerau

02266 / 695-1803, Patrick Lipnik

02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler

m.riedler@stockerau.gv.at
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 SERVICEDIENSTE

1.: Dr. Gerda Winklbauer, Am 
Kellern 11, Tel. 02266/67707     

7./8.: Dr. Johannes Küssel,  
Stögergasse 17,  
Tel. 02266/62208, 65270

14./15.: Dr. Wolfgang Gleir-
scher, Ed.-Rösch-Straße 20, 
Tel. 02266/6525 

21.: Dr. Silvia Lichtenwallner, 
Schießstattgasse 10/2, Tel. 
02266/64108     

22.: Dr. Christiane Kasper, 
Landstraße 5,  
Tel. 02266/71567

28./29.: Dr. Helmut Kainz,  
Th.-Pampichler-Str. 14,  
Tel. 02266/65905

Ärztedienst

Bereitschaftsdienstwechsel: 
Montag 8 Uhr

1.-2.: Löwen-Apotheke,  
Ed.-Rösch-Straße 48

2.-9.: Zum göttlichen Heiland, 
Josef-Wolfik-Str. 2

9.-16: Apotheke Schaumann, 
Hauptstraße 26

16.-23.: Löwen-Apotheke, 
Ed.-Rösch-Straße 48

23.-30.: Zum göttlichen Hei-
land, Josef-Wolfik-Str. 2

Apothekendienst

1.: Dr. Monika Bauer,  
Hollabrunn, Bikenweg 1, 
Tel. 02952/2952

7./8.: Dr. Andrea Wagner,  
Stockerau, Bahnhofstraße 
1a/2, Tel. 02266/71556

14./15.: Dr. Ulrich Czink,  
Hollabrunn, Bahnstraße 11, 
Tel. 02952/2196

21./22.: Dr. Arno Wutzl, Tulln, 
Karlsgasse 17,  
Tel. 02272/64644

28./29.: DDr. Christian Loicht, 
Schwechat, Brauhausstraße 
9a, Tel. 01/7077141

Zahnärztedienst

Weitere Zahnarzt-Notdienste 
für Niederösterreich: 
http://noezz.at/kammer/
aktuellenotdienste.htm

Tierärztedienst
VR. Dr. Gerda Ruso
Parkgasse 11, jedes Wochenende Notdienst:  
Tel. 02266/62268  

Mag. Martin Ruso 
Th.-Pampichler-Str. 38, jeden Samstag Ordination von  
9-11 Uhr, tägliche Erreichbarkeit von 0-24 Uhr unter der 
Notfallnummer: 0676/7239113  

Geburten

13.09.15, Greill Simon Rainer Erich,  
Otto Kroneder-Straße 7/1

12.09.15, Niederhammer Antonia,  
Eduard Röschstraße 37/12

25.09.15, Liebhart Sebastian, Klesheimstraße 22/2/16

Eheschließungen
11.09.2015, Wokoun Richard, Rumpold Gabriele, beide wh. 
2000 Stockerau, Dr.Fuchsgasse 1/3/4

19.09.2015, Schmidt Matthias, Perger Marie-Louise, beide 
wh. 2000 Stockerau, Feldgasse 10/Stg. 5/8

19.09.2015, Lichtenberger Patrik, Pollak Nicole, beide wh. 
2232 Deutsch-Wagram, Karl Wiesinger-Straße 2/20

25.09.2015, Kacirek Robert, Pichler Julia, Mann: Spillern, 
Parkstraße 83; Frau Stockerau, Hauptstraße 26

09.10.2015, Brunnhuber Martin MSc, Schuster Susanne, 
beide wh. 2104 Spillern, Wiener Straße 77/1/7

Ehrungen
90. Geburtstag, Frau Hedwig Kreutzer 
wh. in 2000 Stockerau

90. Geburtstag, Herr Edmund Zimmermann 
wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit, Fam. Hildegard u. Wilhelm Lendl 
wh. in 2000 Stockerau

Eiserne Hochzeit, Fam. Hildegard u. Ernst Neumayr 
wh. in 2000 Stockerau

Sterbefälle
29.09.2015, Zamtaradze Taisia, 1950

29.09.2015, Leithner Maria, 1933

01.10.2015, Groiß Christian Josef Anton,  1974

02.10.2015, Cibulka Maria, 1921

05.10.2015, Steindorfer  Hermine, 1921

05.10.2015, Krammer Rubert, 1960

06.10.2015, Pechmann Margarete, 1924

07.10.2015, Ketzer Maria, 1922

08.10.2015, Haslinger Augusta, 1933

12.10.2015, Trabauer Helene, 1929
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Bgm. Laab gratulierte Frau Anna Klima zum „90. Geburtstag“. 
(Foto stammt aus Privatbesitz)

Herr Edmund Zimmermann feierte seinen „90. Geburtstag“. 
Bgm. Laab und StR. Eisler überbrachten Glückwünsche.

Zahlreiche Gratulanten stellten sich zum „90. Geburtstag“ von Frau 
Hedwig Kreutzer ein.

Fam. Hildegard u. Wilhelm Lendl feierte das Fest der 
„Goldenen Hochzeit“.

Bgm. Laab gratulierte Frau Anna Klima zum „90. Geburtstag“. Fam. Hildegard u. Wilhelm Lendl feierte das Fest der 

Herr Edmund Zimmermann feierte seinen „90. Geburtstag“. Zahlreiche Gratulanten stellten sich zum „90. Geburtstag“ von Frau 
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AMTSSTUNDEN IM RATHAUS 
Montag: 7-12 Uhr und von 
12.45-16.30 Uhr, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag: 7-12 Uhr und von 
12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16-17 Uhr, Freitag: 9-10 Uhr. 
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-1201 oder 1202

BEZIRKSMUSEUM IM BELVEDERE-
SCHLÖSSL das Museum mit dem 
 Österreichischen Museumsgütesiegel
Neue Sonderausstellung: „Augenblick 
mit Künstlerblick“. Öffnungszeiten: 
Dienstag von 7-13 Uhr, Donnerstag von 
19-21 Uhr, Führungen nach Terminver-
einbarung gerne auch außerhalb der 
Öffnungszeiten, Tel. 02266/695-5200,  
museum@stockerau.gv.at,  
Eintritt freie Spende

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/695-3100 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 
von  7 bis 12 Uhr und von 12.45 bis 16 
Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Altstoffsammlung auf den Altsoffsam-
melplätzen Bauhof und Erholungszent-
rum zu folgenden Betriebszeiten:
Sommeröffnungszeiten 1.4.-30.9.
Montag bis Freitag von 13-18 Uhr und
Samstag von 8-14 Uhr
Winteröffnungszeiten 1.10.-31.3.
Montag bis Freitag von 13-17 Uhr und
Samstag von 8-14 Uhr
Altstoffsammelplatz Deponie zu folgen-
den Betriebszeiten: Montag bis Don-
nerstag von 7-12 Uhr und 12.45-16 Uhr, 
Freitag von 7-11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, 
Tel.: 02266/ 695-3130
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: 
Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr und 
von 13.00 bis 15.30 Uhr, 
Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr.
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt 
ist, bitten wir vorher um einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßen lampen 
während der Amtsstunden 
an Hr. Ehn unter der 
Tel.Nr. 0664/9110646 oder per 
E-Mail: a.ehn@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches 
Wasserwerk / Elektro unternehmen 
Stadtgemeinde / Städtische  Bestattung 
– alle erreichbar über den Städt. Journal-
dienst, Tel. 695-3800

STÄDTISCHES PFLEGEHEIM,  
Landstraße 16. Information und 
Beratung von Mo – Fr von 8-14 Uhr. Te-
lefonische Voranmeldung erbeten unter 
02266/695-3900. 
Pflegedienstleitung: E. Grna
E-Mail: e.grna@stockerau.gv.at 

SENIOREN-TAGESZENTRUM 
der Stadt Stockerau
Haus der Generationen, Roter Hof 7
Beratung: Mo – Fr  von 8 – 16 Uhr
Telefonnummer: 02266/695 3934
Ansprechperson: DGKS Ilse Scheucher
E-Mail: tageszentrum@stockerau.gv.at

BESTATTUNG STOCKERAU
Josef-Wolfik-Straße 1, jederzeit er-
reichbar unter der Telefonnummer 
02266/695-2400, persönlich erreichen 
Sie uns Mo von 7-12 Uhr und 12.45-
16.30 Uhr, Di – Do von 7-12 Uhr und  
12.45-15.30 Uhr, Fr von 7-12 Uhr, 
www.bestattung-stockerau.at

ERHOLUNGSZENTRUM 
Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: 
Montag, Samstag, Sonntag von 9-19.30 
Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr 

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ 
Tel. 02266/695-5700,  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 
6-23 Uhr

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. 
STOCKERAU  
Judithastraße 5, 02266/695-5400, 
Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

KIG - Kommunale Immobilien Liegen-
schaftsverwaltungs- und Verwertungs-
gesellschaft m.b.H. Stockerau  
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, 
Fax: 02266/71655, office@kig-stockerau.at
Öffnungszeiten: Mo - Do: 7.30 – 16.30,  
Fr: 7.30 – 12 Uhr

  BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
KORNEUBURG
 (Aussen stelle Stockerau) Rathaus, 
02266/62591, Parteienverkehr:   
Montag bis  Freitag: 8-12.30 Uhr, 
Dienstag: 15-19 Uhr

GEBÖS SPRECHSTUNDE
Rathaus/kleiner Sitzungssaal, 16-17 Uhr, 
nächster Termin: 17. November 2015

GEBIETSKRANKENKASSE 
SERVICESTELLE
 Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: 
Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, Fr 7.30-12 Uhr, 
Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND 
ANGESTELLTE STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02262/72404
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr,
Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT 
FÜR ARBEITER + ANGESTELLTE: 
Auskunft und Beratung: dienstags von 
12 - 14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 
Uhr und von 12.30-14 Uhr, NÖGKK 
Bezirksstelle, Bankmannring 22, Kor-
neuburg

Servicedienste
HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag: geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 21 Uhr, Sonntag und 
Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase: Damen Herren Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -   13 bis 21 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr  - 17 bis 21 Uhr
Donnerstag: - - 13 bis 21 Uhr
Freitag: - - 13 bis 21 Uhr
Samstag: - -   9 bis 21 Uhr
Sonntag: - -   9 bis 19 Uhr
Feiertag: - -   9 bis 19 Uhr
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ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / 
KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. 
Voranmeldung, 16.30-18 Uhr, nächster 
Termin: 23. November 2015

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / 
KOSTENLOS 
Rathaus/neben dem Meldeamt, 
o. Voranmeldung, 9-11 Uhr,
nächster Termin: 7. November 
2015 – Dr. Wolfgang Kunert

PRO-GE – DIE PRODUKTIONS-
GEWERKSCHAFT
Termine sind in den Schaukästen für 
Pensionisten bzw. im Pensionisten-
Heim ersichtlich

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAU-
ERNDE, SCHWERKRANKE UND ANGE-
HÖRIGE, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr 
im Pfarrzentrum

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
 Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Mo-Fr von 7.30 bis 16 Uhr

KRIEGSOPFER- u. 
BEHINDERTENVERBAND/ 
Rathaus/neben dem Meldeamt, 
o. Voranmeldung, 15-16 Uhr,
nächster Termin: 5., 12., 19. und 
26. November 2015

LANDESKLINIKUM STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266/9004-0, 
www.stockerau.lknoe.at, 
E-Mail: office@stockerau.lknoe.a 

   HILFSWERK 
Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Ge-
sundheits- und  Sozialdienste, Kinder, 
Jugend und Familie - Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nach-
hilfe, Lernbegleitung. Wir sind für Sie 
da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, 
Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
 Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + 
Ihre  persönliche Postleitzahl! . . . und 
rund um die Uhr steht Ihnen jemand 
zur  Ver fügung u. berät Sie gerne!

PFARRCARITAS
Sprechstunde ist jeden Dienstag 
von 9 – 10 Uhr im Pfarrzentrum. Tel. 
0664/88680546 oder 02266/62771

JAK! / MOBILE JUGENDARBEIT
Beratung, Begleitung und Unterstützung 

von Jugendlichen und jungen Erwach-
senen zwischen 12 und 23 Jahren. JAK! 
Arbeitet vertraulich, kostenlos und ano-
nym. Öffnungszeit: Di von 17-19.30 Uhr, 
Klesheimstraße 1/2, Stockerau, Info: 
0699/17148464, 0699/10991864

 FRAUEN FÜR FRAUEN 
Frauenberatungs- u. Bildungszentrum
 Beratung und Information bei psychi-
schen, sozialen und rechtlichen Anlie-
gen. Beratung und Training für  Arbeit 
und Beruf. Eduard-Rösch-Straße 56, Tel. 
02266/65399. Öffnungszeit: Dienstag 
15.00 bis 17.00 Uhr,  Termine nach Ver-
einbarung

OPM – BERATUNG ZU 
PERSPEKTIVEN UND ARBEIT
Kostenlose Beratung und Information 
bei Fragen zum Thema Arbeit und Be-
ruf sowie Unterstützung bei der Arbeits-
suche und individuellen Problemstel-
lungen. Neubau 6/2, Stockerau 
Terminvereinbarung unter: 
02266/63063 oder per 
Mail: office@opm.or.at, 
www.opm.or.at

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT 
Tagesbetreuungseinrichtung für  Klein- 
und Schulkinder, Manhartstraße 50, 
Öffnungszeiten: Mo-Do von 7-18 Uhr, 
Fr von 7-16 Uhr, 
Info: Tel. 0680/5555004,
www.kunterbunt-stockerau.com

KINDERGARTEN UND SOZIALES – 
SPRECHSTUNDE:
Rathaus/neben dem Meldeamt, 
16-17 Uhr, Termin: Auskunft im 
Meldeamt

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN 
INTEGRATION
 Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neu-
rologischen Problemen am Arbeitsplatz 
und bei der Arbeitssuche. Austraße 9, 
Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche 
und Erwachsene sowie deren 
Angehörige bei Suchtfragen. 
Kochplatz 7-9,  2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-400, 
www.psz.co.at

NOTRUFE 
Euro-Notruf Tel. 112
Feuerwehr Tel. 122
Freiwillige Feuerwehr, 
Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, 
Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, 
Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt 
Stockerau Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE 
Im Zeitraum von 10.09.-08.10.2015  
wurden folgende Gegenstände ge-
funden:      
5 Schlüssel/Schlüsselanhänger, 2 
Schmuckstücke
Auskunft: Fundamt/Meldeamt, 
Josef-Wolfik-Straße 1, 
Tel.: 02266/695-2301 oder 2302

BUCHEN SIE EIN INSERAT IN DIESER 
ZEITUNG!
So erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte 
in Stockerau und Umgebung.

Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
Patrick Lipnik 02266 / 695-1803, 

Dr. Maria Andrea Riedler
02266 / 695-1200, 
m.riedler@stockerau.gv.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen 
mit psychischen Problemen und Er-
krankungen und deren Angehörige. 
Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-100, 
www.psz.co.at

IST-MOBIL Stockerau
Tel.: 0123 500 44 11



Bereits einen T

Stadt Stockerau Titelzeile
Sonderpädagogische Zentrum und das Pflegeheim verteilt. Entge-
gen unserem ausdrücklichen Wunsch einer früheren Probenahme 
wurden von der AGES aus 

Gesellschaft zur Förderung der Wirtschaft • 2000 Stockerau • Schillerstraße 3 • Tel.: 02266 / 64758 • E-Mail: office@wisto.info • www.wisto.info

wisto-Gutscheine sind das ideale Weihnachts-
geschenk für ihre Lieben und werden in über 
90 Stockerauer Geschäften gerne ange-
nommen. Erhältlich sind die tollen Scheine 
im wisto-Office der Wirtschaft Stockerau,
Schillerstraße 3. (02266/64758)

HIGHLIGHTS 2015: Laternenumzug - Christkindlpostkasten am Sparkassplatz – Nikolo kommt! 
Kasperletheater – Live Musik & vieles mehr! Informationen unter www.STADTderENGEL.at
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im wisto-Office der Wirtschaft Stockerau,
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ADVENTMARKT SPARKASSAPLATZ 
Öffnungszeiten: FR, SA & SO von 14h – 20h.

 8.12, 23.12. & 24.12.2015 von 10h – 14h!

PSSST!
Nur vertraulich weitersagen,
schlaues Christkind 
schenkt Vielfalt!


